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Erstes Katt.
Diese Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die am 21. u. 22. August d. Js . stattgehabten

Versteigerungen des Hafers und Grummets von
städtischen Grundstücken in den Distrikten Alterweiher,
Dambachthal, Tennelbach, Aukamm, bei der Hammer¬
mühle und Würzgarten, sind genehmigt worden,
wovon die Steigerer mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt werden, daß das Steiggeld innerhalb drei
Tagen zu Stadtkasse eingezahlt werden muß.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 7 . September er., Nach¬

mittags , wird der Ertrag von:
1 Birnbaum an der Schiersteinerstraße,
1 „ „ „ Dotzheimerstraße,
3 Apfel- und 2 Nußbäumen vor der Walkmühle,
3 Apfelbäumen auf dem Holzlagerplatz an der

Platterstraße und
2 Nußbäumen im Distr. „Kaltenberg"

an Ort und Stelle gegen Baarzahlnng versteigert.
Sammelplatz Nachmittags3 Uhr Ecke der Schier-

teiner- und Adelhaidstraße.
Wiesbaden, 31. August 1896.

Der Magistrat
In Vertr. : Körn er.

Verdingung.
Die Lieferung von:

18 Winter-Ueberröcken,
1 Joppe und

23 Tuchhosen
für die Unterbeamten und Bediensteten der Curverwaltung
soll vergeben werden.

Lieferungs-Termin: 1. October 1896.
Anerbieten mit der Aufschrift„Submission auf

Dienstkleider" sind bis Freitag , den IR. September
1896 , Vormittags 10 Uhr , postmäßig verschlossen,
unter Beifügung von Stoffmustern, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureicheu.

Die Bedingungen können auf dem Geschäfts¬
zimmer der Curverwaltung, neue Colonnade 48, ein
gesehen werden.

Wiesbaden, den 31. August 1896.
Curdirection Wiesbaden:

F. H ey ' l, Cur-Director.

Bekanntmachung.
Samstag , den 5». September l Js ., Nach

mittags 9 Uhr , soll in dem Versteigernngslokal
Neugasse6, ein grosser Hund (kann zum Ziehen ge¬
braucht werden), öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den3. September 1896.
238*_ Creeelius , Vollziehungsbeamter.

Verdingung.
Die Ausführung einer etwa 16 m langen Böschungs

mauer vor dem Burgterrain und zwar hinter dem Hofe
der Gemeindeschule in Sonnenberg soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 ein-
gesehcn, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  49 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den II . September 189 « , Vormittags
1172 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den3. September 1896.
Das Stadtbauamt, Abtheil, für Hochbau

Freiwillige Feuertyehr.
Die Mannschaften der Saugspritze»

Abtheilnng 2 werden auf Montag , den
7 . d. M ., Abends 7 Uhr , zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen
geladen.

Um 9 Uhr , nach der Uebung, General¬
versammlung bei Gastwirth Henz , Nero

strahe 11a.
Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 11, Absatz3, der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver¬
lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den3. September 1896.
LSI Der Branddirektor: S che u r e r.

Ifür Kinder , und minderjährige Söhne, sowie Abonnements-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Röunious-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren ? Frack und weisse

IBinde). , .
Gesuche um RSunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
böriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet . .

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s, k. haben keinen
Zutritt ._ Der Cur-Director : F . Hey’l.

Fremden -V er *elclmifs»
vom 3 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Auszug ans den
Eivilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 3 . September 189 «.
Geboren : Am 28. Aug . : dem Kaufmann Wilhelm Heß

S ., N . Wilhelm Christian Heinrich Carl . — Am 29. Aug . : dem
Schreinergehülfen William Tormtzhlen e. T ., N . Sophie Mathilde.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Carl Heinrich Kramb zu
olzappel, mit Magdalene Schwarz daselbst. — Der Kaufmann

Simon Koßmann zu Antwerpen , mit Elise Moses hier, vorher zu
Worms . — Der Taglöhner Peter Heun hier, vorher zu Erbach, Kreis
Limburg, mit Luise Henriette Stell hier . — Der Anwaltsbüreau-
Borsteher Peter Schreiber hier, mit Marie Caroline Elisabeth Reul
hier. — Der Taglöhner Heinrich Führer hier, vorher zu Cassel,
mit Anna Elisabeth Ebert hier. — Der Taglöhner Carl Wilhelm
Mahr bier, mit Christine Theresia Kern hier. — Der Hauptmann
und Compagnie-Chef im 3. Großherzogl. Hess. Infanterie -Regiment
(Leibregiment) Nr . 117, Ferdinand Ludwig von Blumenstein zu
Mainz , mit Caroline Clara Eugenie Else von Knorr hier.

Gestorben:  Am 3. Sept . : Rudolf Albert , S . des Litho-
graphengehülfen Albert Trester , alt 1 I . 6 Mt . 6 T.

Königliches Standesamt.

Freitag, den 4. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Ahonnements - Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.
1. Marche russe . . • »
2. Ouvertüre zu „Blindekuh * , >
3. Lied-Duett . • » *
4. Obersteiger -Quadrille . . «
5. Russisch, Fantasie . . . .
6. Arie aus „Luisa di Montfort“

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
7. Potpourri aus „Norma “ . . .
8. Sans fa<;on, Polka . . . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concent
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Ganne.
Joh . Strauss.
Mendelssohn.
Zeller.
Kücken.
Bergson.

Bcllini.
Waldteufel.

Ouvertüre zu „Die Rose von Erin“
2. Habanera . . . .
3. Feenmärchen , Walzer . . . .
4. Scene u. Miserere aus „Der Troubadour“
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ _. . .
6. Adagio aus der Sonate pathetique .
7. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . .
8. Lager -Marsch

Benedict.
Chabrier.
Joh . Strauss.
Verdi.
Wagner.
Beethoven
Leoncavallo
J. F. Wagner

Hotel Adler.
Dr . med. Zinn , Oberarzt an

der Kgl . Charite Berlin
Thieme Dresden
Wittling u. Frau Berlin
Neumann, Consul u . Frau

Lüttich
Funcke , Landger .-Dir . Berlin
v. Bülow, Frau m. Tochter

Homburg
v. Lade , Frau Geisenheim
Bartels Plauen
Rosorius m. Söhne Mülheim
Erckmann m. Farn . Belgien
Zing, Geheimrath m. Tocht.

Eberswalde
Woermann Kalk

o ;ers Italien
Knickenberg Frankfurt
Oswald München

Hotel Aegir,
Schumann u. Frau m. Tocht.

Newyork
Wenzel Aachen

Alleesaal.
Febon , Frau m. T . Freiburg

Bahnhof-Hotel.
Gross, Restaurateur Gotha
Esten , Kfm. Coblenz
Krausse u. Frau Karlsruhe
Mayer, Prof . u. Fr . Bayreuth
Sternberger , Kfm. Boppard
Zewenhotke rn.Farn.Warschau
Kramer Frankfurt

Hotel Bellevue.
FrauExcell . v. Budberg Riga
Baron von Budberg „
Chevalier de Jonge Holland
Birar Liege
v. Brackei , Frl . Riga

Hotel und Badhaus Block,
van Houweninge , Frl . Holland
Cantor , Kfm. u. Frau „

Schwarzer Bock.
Freund , Dr . med. u. Frau

Neukirch
Büttner , Baumeist . Chemnitz
Neumann, Kfm. Pegau

Zwei Böcke.
Hardtz , Frau Homberg
Lass, Frl . „
Schlogell, Privat . Halle

Cölnischer Hof.
Dr. Schäfer , Fabriksdirector

Neusalz
Fischer , Frau Pegau
Neumann, Frau „
Janson , Frau Albischeim
Wentzel , Kfm. Trier

Hotel Einhorn.
Tick , Lehrer Kaiserslautern
Lüns , Kfm. Berlin
Derichsweiler , Kfm . Berlin
Fohr , Brauereibesitzer und

Curhaus za Wiesbaden*
Samstag, den 5. September, Abends 81/* Uhr,

ln den ll6nnlon -8älen:
X&eunioit dansant ©.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und poroönliohe Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauokarte (für ein Jahr oder sechs Wochen), Boikarten

Frau Limburg
GUler, Kfm. Frankfurt
Mayer, „ Stuttgart
Lewy, „ Berlin
Braun , , Plochingen
Wild , , Stendal
Lamborg , Pianist Wien
Stademann , Kfm» Berlin
Stademann , Frl „
Tag , Kfm. m. Sohn Plauen
Feigenbaum , Kfm . Esslingen

Eisenbahn-Hotel
Bodenbecker , Kfm.

Königswinter
Wieeelmann,Kfm .Hachenburg

Dr . Lagler Töplitz -Schönau
Kuhlmann , Fbkt . Hameln
Ostenbrigge , Kfm. Düsseldorf
Frank , Journalist London
Nemeid Stuttgart
Hämmerlein , Rest. Montabaur
Dreesen , Gärtner Antwerpen
Dreesen , Frl . »
Falkenstein , Rentner Bonn
Dreesen , Kfm. „
Weisskirchen , Gärtner „
Müller, Rentner „
Crouquet , Kfm. Belgien
Deesemen, „ „

Badhaus zum Engel.
Dr . Benlöw, Prof . u. Fr . Paris
Dr . med. 0imbas , Oberstabs¬

arzt d. L . Neisse
von Winckel , Trau Dresden
Weidlich , Frau Ratibor

Englischer Hof.
Md. Rave Montreux
v. Reeder , Domänen-Director

Langenburg
Mdme. Galant Wien
Dargaud , Dr . med. u. Fr . Genf

Erbprinz.
Schmitt , Frl . Bad Soden
Herrmann , Kfm. Lahnstein
Gasch, s Niederwalluf
Metel, Frau Charlottenburg

Grüner Wald.
Ascher , Kfm. Berlin
Nichtmann , Kfm. v
Schulz, Kfm. Flensburg
Mohrs, Kfm. m. Fr . Berlin
Emmendingen , Kfm. m. Fr.

Stuttgart
Frede , Kfm. m. Fr . Meiningen
Hirsch , Kfm. Brüssel
Kühl, Kfm. Cöln
Bücheier, Kfm. Ulm
Werles m. 2 Schw. Antwerpen
Kaplen , Kfm. Warschau
Füller , Kfm. Cöln

Hotel Happel.
Everdick , Oberlehrer Trier
Lippon , Amtsrichter HeTOo
Lippen , Amtsrichter Borbeek
Schwab,Schauspieler-Stuttgart
Schneider Frankfurt
Liebmann „
Schürmann m. Fr . „

Hotel Hohenzollern.
de Rubio m. Fr . New-York
Tösetti Chicago
Sichel , Frau m. Bed.Frankfurt
Lobe München

Kaiser-Bad.
Kleinwachter Erfurt

Hotel Kaieerhoi.
Earl of Harronby m. Bed.

London
Ballin , Direct , m. Farn. u.Bed.

Hamburg
Dr . med. Koch, m. Farn. u.

Bed. Luxemburg
Thomas m. Fr . Oxford
Mrs. Aires u. Bed. New-York
Mrs. Pratt
Miss Hatte Nev»uöuse
Mrs. Kingston u. Beü. „
Powell m. Fr . Pensylvanien
Milads, Frl . Berlin
Danziger , Frau K-> iVJtz
Altmann , Frau m. Bed. B rlin
Simon, Frau m. Töcht. u.

Bed. Berlin
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•Schwarz , Fbkt . München
Braun , Frau Fürth
Phihppi , Frl . - Usingen
o Jl 01*1 Fehler.
Qau e\ Pb,kt ' Offenbach
Schwabenland , Kfm.

Ludwigshafen
Hofol Minerva.

Bergmann m. Tocht Cronberg
? on?£> Kfm. Bremen
Or . Klugl m. Farn. Essen
Israel , Rent . m. Fr . Stralsund
Hausen , Apoth . m. Fr . Cöln

Nassauer Hof.
Perrignon m. Fr . 'Antwerpen
Nathen , Direct . Berlin
Schulze Johannisburg
Dr. Joungerm. Fr.

San Francisco
▼. Waesberghe m. Fr . Breda
Uthemann Petersburg

Anker , Gen .-Major m. Fr,
Berlin

Rosenwald, Kfm. Bamberg
Villa Nassau.

Fisenmann , Frau m. Bed.
Berlin

’ , Nonnen hol.
Bock, Stud« Königsberg
Schulz, Assessor Barmen
Müller, Kfna. m. Fam.

Fürstenau
Deye , FrL Oldenburg
Feuss, Kfm. m. Fr . Diepholz
Holz, Kfm. Tuttlingen
Dr . Kassner m. Ft . Darmstadt
Gerstle , Kfm. München
Schulte , Kfm. Cöln
Duren , Kfm.
Billstein , Kfm.
Andres , Frau m. 3.
Hilgers , Direct.
Pruzenberg , Kfm.
Küster , Kfm.
Reiff, Kfm.
Dittmar , Kfm.
Kaiser , Kfm.
Seidel , Kfm.
Hellekessel , Kfm,
Wolf , Kfm.
Kerp , Kfm.
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Bonn
Düren

Crefeld

5öln
Geisenheim

Elberfeld
Hohenstein

Bonn
Nürnberg

Cöln
Hotel du Nord.!

Hay Manchester
Reineke , Frau m. T .New-York
Francke , Frl . „
Suckan , Frl . ,

Hotel St. Petersburg
de Proth , Frau Petersburg

Pfälzer Hef.
Kebsler , Frl . Frankfurt
Mum, Kfm. „
Kohlwäk , Hotelier Hannover

Promenade-Hetel.
Steinfort , Rechtsanw . u. Fr.

Essen
Kellermann , Priv . Nördlingen
Barthels , Priv . Cöln
Manzyk u. Fr . Berlin
Remhold , Med.-Rath u. Fr.

Eisleben
Sauer , Priv . Warschau

QuisisaBa.
Levy m. Fam . Paris
Will , Frau u. Frl . Hamburg
Southgate u. Frau Worcester
Frhr . Hora Siccama u. Frau

Driebergen
T. Oldringa Wicbers , Frl.

Groningen
Dietze n. Frau Elberfeld
v. KoolWyk, Frau Amsterdam
Junkers u . Frau Rheydt
Gill Baltimore
Leonhard Metz

Gasthaus Rheinbahnhof.
Beehren , Kfm. Barmen
Cleff, Kfm.
Krüger u. Fr . Elberfeld

Rbeifl-Hotsl.
de Marsal
Walker u. Fr.
Bendes u . Schw.
Bendes Frl.
Bendes , Frau
Faber
Miss Conell
Miss Pichan
Vincent a . Frau

London
_ »
Havana

New-York
Berlin

London

Walcourt
Robertson u. Frau New-York
Miss ConellinB) London
Pickanim ,
Herzfeld u . Frau Hamborg
L ankau u. Frau Bremen
Müller n . Frau Düsseldorf
Nieder,Frauu .Sohn Elberfeld

Bad haus zum Rheinstein.
Dyckerhoff , Kfm. m. Tocht,

j Wattenscheid
Maurcz m. Fr . München
Schmidt , Dr . m. Fam. Dresden
Gangloff, Rtr . m. Fr . Lisdorf

Römerbad.
Hayn , Kfm . Berlin
Steuble u. Frau Zürich
GrodzienskimFrau Warschau
Sylvan , Capt . Helsingborg
Sylvan , Frl . *
Reis Berlin

Hotel Reee.
Backwell, Rent . Frankfurt

Vance u. Frau England
Thieme , Gen .-Consul m. Frau

Leipzig
Sir Harcourt London
Lady Harcourt „
Harcourt „
Weber , Rent . Kew -York
Nolthenius , Frau Arnheim

Ufford, Frl . ,
Schützenhof.

Kärsberger , Fabr .-Bes. Cöln
Stalting , Frau Neuwied

Hugo, Pr .-Lieut . m. Frau
Braunschweig

Büttgen , Frau Düsseldorf
Leo , Frau ,
Seitz m. Fam. Pirmasens
Born u. Frau Apolda
Knödler u. Fr . Schw. Gmünd
Schmidt u.Tcht . Neulanghorst
Niggerschmidt , Frl . Gesecke
Wambach Mühlhofen

Wsltser Sehwan,
Dr . Thulstrup Kopenhagen
Ulenberg u . Frau Opladen
Schrabel ,Apoth .Niederhasslau
Dr. Achilles Werningerode

Hotel Sehweinsberg.
Mittelbacb , Kfm. Frankfurt
Dr . Beker u. Frau Marburg
Kuhlmann , Archit . Wetter
Narden u. Frau Nürnberg
Volk, Lehrer Crefeld
Halberstadt , Kfm. Cöln
Kurtz , Kfm. Neuwied
Schöning u. Frau Crefeld
Schmidt u. Frau Frankfurt
Köstermann u. Mutter

Hannover
Radbene zum Spiegel.

Roessler u. Frau Berlin
Niermann u. Tcht . Godesberg
Weinand Bonn
Schumacher Bonn
Hamk, Kunstmaler Karlsruhe
Mattes, Fr . Besigheim

Hotel Tannblueer.
Lange Herford
Jesenke , Kfm. Düsseldorf
Kinzenbach , Kfm. Homburg
Dr . Reiff u . Frau Cassel
Brandenstein , Frl . Berlin

Taunus-Hotel.
Thiele , Bez.-Ass. Oschatz
Decru m. Fam . Verviers
Pfeiffer m. Fam . Antwerpen
Dr . Bell, Rechtsanw . m. Frau

Essen
Wante m. Fam. Antwerpen
Sautter u. Frau Dresden
Tttbben u. Fr . Gelsenkirchen
Paine , Reg.-Ass. Paderborn
Brülle u. Frau Lippstadt
de Beesenbrouck Coneellier

Liege*
Pütz , Kfm. Cöln
Demmier n. Frau Eschweiler
Putley n. Frau London.
Kotz , Frau m. Sohn Cöln
Freu , Frau m. T . Tübingen

Hotel Vietorla.
Gamper u. Frau Moskau
Neudorff, Frau m. T. Rostock
Mutsaers Versehen , Fabrikant

u. Frau
Abello u. Frau
Kunosy
Zieger
Waldhausen u.
Rautenstruch,

u. Frau
Leschivo Fahrig,

Tochter

Tilburg
Barcelona
Bukarest

Leipzig
Frau Aachen
Belg. Consul

Trier
Frau mit.

Nervi
Vier Jahreszeiten.

Lederer , Rentner m. Familie
a . Bedienung Budapest

Gronen , Frau m. Tochter
Saarbrücken

Weil , Frau Berlin
Badstüber , Frau „
Peretz , Rentner Karlsbad
Buebholz, Kfm. Brasilien
Higliton , „ London
Higliton , H. Kfm. ,
Howart , Kfm. ,

Hotel Vogel.
Lasser , Kfm. u. Fr . Leipzig
Danielsen Dockenhude
Braasde „
Landenberger/Kfm . Stuttgart
Hilbrig , „ Zittau
Herzog u. Frau Marienbad
Breunig , Kfm. Würzburg
Köllmann Berlin

Hotel Weins.
Kolblath , Apoth . m. 2 Töcht.

Stettin
Friedrich Hachenburg
Boehler , Frau m. Sohn

Indianapolis
Modders m. Schw. Lüttich
Hartmann , Frl . Ruhrort
Steup , 2 Frl . Hachenburg
Sehuberich , Stud . Mainz
Schuberich , Kfm . ,

Zauberflöte.
Genfer , Pfarrer Oherhansen
Den, Kfm. Frankfurt

In Privathäusern:
Wilhelmstrasse 38.

Blaaun , Frl . den Haag

Parkstrasse 19.
Biauk Winnweiler
Frhr . v. d. Tann Tann
Rathsamhausen , Hauptm.

Spandau
Pension Hoffmanu.

Frodien , Pr .-Lieut . Berlin
Mrs. Wood London

Villa Helene.
Bulmerineg , Reg .-Rath

Marburg
Mrs. Brooks New-York
Mrs. Bright Ohio

Villa Hertha.
Krieger , Frl . Coblenz
Wellesley Bummer,ÄJapitän

m. Fr . Liverpool
Fenn , Frl . England

Elisabethenstrasse 17.
Lichtenstein , Rent . m. Nichte

u. Bed. Berlin
Kapellenstrasse 4.

Aronsohn, Kfm. Lodz
Epstein , Kfm. ,

II . A»i>m nfffiitliriirKtlmmlmtzinigr«.
Bekanntmachung.

Freitag , den 4 . September er-, Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlvkale Dvtzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Plüschgarnituren, 1 Svpha, 4 Sessel. 6 vvllst.
Betten, 2 Vertikow's, 4 nußb. Kleiderschränke,
1 Sekretär, 1 Büffet, 2 Kameeltaschen-Sopha's,
2 Kanapee's, 1 Waschtoilette(schw. Marmor),
4 Stühle, 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode mit M.,
1 Kommode, 1 Regulator, 1 Kaffenschrank, 1 kl.
Bauerntischchen, 1 Tisch und 2 Stück Wein

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. September 1896.

495 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . September 1896 , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

6 Reste schwarzes feines Kammgarn,
11 Cheviot -Anzüge , sowie eine große
Parthie abgepaßter Hosen

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. September 1896.

494 Eifert , Gerichtsvollzieher.

ConcursÄusverkaut
Nengasse 36. 4605

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Bureau -Artikeln,

Papier -Casseten,
Lederwaaren,

Lampenschirme« re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

Nichta mtlicher  The « .
Am Mittwoch Morgen zwischen 8 «. SUHr

wurde ein Pferd (blau-graue Schimmelstute), das vor
einen geladenen Schneppkarren gespannt war, in der
Neugasse vor dem Specereiwaaren-Geschäft Nagel  von
einem hiesigen Fuhrmann gestohlen, ohne daß
bis jetzt noch ermittelt werden konnte, wohin das Pferd
gebracht worden ist. Wer etwa Auskunft geben kann,
wird dringend gebeten, sie bei Conrad Paul Albrecht-
straße 41 zu hinterlaffen. Vor Ankauf wird
gewarnt . _ 230

5 Kartoffeln
gutschmeckende Waare. 150 Ctr., solange Vorrath reicht,
zu 1 Mark SO Pfg per Ctr . zu verkaufen bei

Auctionator Klotz,
443 Adolfstraße 3.

Mintnplitti uni)ZMsiiugt
werden sofort preisentsprechend entleert und gereinigt. Bestellungen
werden angenommen Biebricherstraßc IS, Mauergasse 3/5 Büreau.
235 August Ott , sen. Abfuhrunternehmer.

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste. '/,  Dtzd. 3.—M.,
l/» Dtzd. 1.60 M. Dr. Guttmann,
ßtzern. Lavorat ., Merlin 8,
Dresdenerstraße 78. 259
FLin tücht AlleininSdchc»,
ID welches kochenu. Hausarbeit
gründlich versteht, sucht sofort
Stelle. Nüh. Mauritiusstraße 5',
Dachl, links. a

Katli mul Külft
für Männer und Frauen.
Neue ärztl. Abhandl. über „Ehe¬
leben u. Kleiuerh. der Familie"
versende gegenM. 1.20 Briefm.
fr. in geschl. Couvert. 974b
Kob . Pahm «, Elberfeld 17.

Damen
finden freundl. Aufnahme unter
strengster Discretion. LI. Moritz,
Mainz, Ouintinsgasse 18. 227*

Stottern, Lispeln heilt gründ-
Fäll

10- 12 u. 3- 4 Uhr,
Zahlreiche Atteste . Lehrbuch i .Selbstverlag.

Stammeln,
lieh, besonders in nervösen Fällen
die Anstalt von R . P . Scheerj
Rheinstrasse 79. Sprechstunden von

Honorar nach Heilung . Abendkursus.
rosp.grat. 142

Fremden-Führer.
sturhaus . Kochörunnen , ßolonnaden , Kuranlage » .
Neues Kbnigl . Theater , auf dem Warmen Damm.
Neffdenz-Theatcr , Bahnhofstraße 20.
Reichshallen -TSeater , Stiftstraße 18.
Sahrradbahn in diu neuen Anlagen «or der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunncn. Täglich geöffnet don 7 big 11 Uhr Norm, und

4 bis 8 Uhr Nachmittag».
Mikitär -Eurhaus Wilhelms -Keikanstalt , neben dem königl. Schloß.
Königl . Kemälde -challerie und permanente Ausstellung »es Ztallauilcheu

Kunst -Vereins , Wilhelmftrahe 20, täglich, mit Ausnahme de« Samstags
von 11 bi» 1 Uhr Vormittags und «on 8 bis 5 Uhr Nachmittags, Sonntag»
von 10 dt» 1 Uhr geöffnet.

KSnigl . 4landes -Ni »ltothek (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentäglich von
10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr. Das Lesezimmer außerdem bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Aaturhtstortsche » Museum (Wilhelmstraße 20). Während der Sommermonat-
Montags, Mittwoch« und Freitag» von 3 bis 6 Uhr und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet. Kelonder« gewünschte Besichtigungen find bei dem
Conservator A. Römer, Friedrichstraße1, anzumelden.

Klterthums - Museum (Wilhelmstraße 20) während des Sommers täglich
(außer Samstags) Bormittaas von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 8 dis
8 Uhr , Sonntag » von 10 dis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Befichtiguugm
zu anderer Zeit wolle man Friedrichstraße 1, 1. St ., anmelden.

Bibliothek »es Klterthums -Kereius , Friedrichstraße1. Geöffnet Montag»
und Donnerstag» Vormittag» von 11 hl» 1 Uhr.

Tertic -Muleum von Fr . Fischbach in den Sommermonaten Montags und
Donnerstags von 8.80 dis 8 Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durch
Saal 72 tm Rathhause.

Ausstellung »er Metor ' sche» Kunstnustult , Taunusstraße 18. Täglich geöffnet.
Zöanger' s Kunst -Salon , TaunuSstr.2. Permanent - Kunstausstellung. EintrittötlPs.
Königliches Schloß. Die inneren Räume des Königl. Schlosses am Marktplatz

sind täglich zu besichtigen. Einlaßkarten, ä Person 25 Ps., sind beim
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Calais Jault ««, an der Sonn -nb-rg-rstraße.
Äathhaus , aut dem Marktplatz.
Ziathrkeller eb-ndas-lbst. Seh-nsw-rth-S Restaurant mit künstlerische» Wand»

Malereien.
AeichsbanKstelle, Luisenstraße19.
Staats -Archio, Mainzerstraße 84.
KandkSSanK, Rheinstraße 80.
Joliz -i -Kireeti »« , Friedrichstraße 82.
Iahbüreau , Friedrichstraße 32.
Jolizei -Äenier «: I. Röderstraße 29; II. GerichtsstraßeSz M . Zimmermtmu»

straße 9 ; IV. Michelsberg 11.
Jusantcrie -Kaserne , in der Echwalbacherstraße.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rhcinstraße.
chiseubahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Lelegraphen -Amt , Rheinstraße 25. Geöffnet «on 6 Uhr Vor¬

mittags bi« 12 Uhr Nacht«. Von 12 Uhr Nacht« dt« 8 Uhr Bormitt««»
können Telegramme ausgegeben werden bei de» Postamt I, Rheinstraße 25,
Zimmer 48, 1 Stiege (Eingang durch den uuteren Thorweg, hei v,r>
schloffenem Thor« ist die Nachtschelle zu ziehen).

Kaiserliche stkost, Rheinstraße 25, Schühenhosstratze3, Taunusstraße 1 (Berliner
Hos) und Wellritzstratz« 45. Geöffnet von 7 Uhr Morgens diS 8 Uhr Abends,
Sonntags von 8 bis 9 Uhr Morgens und von 5 di« 8 Uhr Abend«. — Ai-
sertigungsstelle der Briefträger und die ZeitungsstelleLuiftnstraße8. — Packet»
annahmestelleLuisenstraße10; PackelausgabestelleLuisenstraße 8.

Kefftutliche Kernsprcchstelle», sür da» Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgen«
bis 9 Uhr Abends: 1. beim Postamt- 2, Schützenhosstraße8, 2. beim Post¬
amt- 4, Taunusstraße 1, . Berliner Hos-, Bezirks-Fernsprechnetz: Bt-drich,
Bockenheim, Eltville, Franksur« (Wam), Hanau, Höchst(Main), Homburg
v. d. Höh-, Kastel (Rhein), Königstein(Taunus ), Langenschwalbach' Mainz,
Offenbach(Main> und Rüd-sh-im, ferner nach Darmstadt (Fernverkehr).
Sprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Ps., Gespräch im Bezirk«,
fernsprcchuetz 50 Pf . r ,

Zkrstestautische Knuptüirche , am Markt. Küster wohnt neben der Kirche I«
Lauterbach'schen Hause.f rotestantischeA-rgüirch«,L-hrstr-ße. Küster wohnt nebenan,rotestantische Aingkirch «, oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz»
h-imerstraße 5. ^ ,

Katholische Msarrkirche , Luisenstraße, den ganzen Tag geöffnet.
Katholische M - riahilfLirchk , Eck- Platter - u. Castellstraße. L», »ür -r g-öffn-t.
Hugltsche Kirche, an der Franksurterstraß«. Mittwochs und Freitag » geöffnet

bezw. Wochengottesdienst. . .. .
Synagoge der Israel , tzultusgemeinde , Michelsberg. Bestchligung gei» »-/-

Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottesdienst Morgen- 7 Uhr und Abend-

Syuagoa «', Friedrichstraße 25. An WochentagenMorgens 7 Uhr uud Nach« .
4.80 Uhr geöffnet. Synagogen-Dtener wohnt nebenan,

griechische Kapelle . Täglich g-öffn-t. Castellan wohnt nebenan.
Schule» ! Humanistisches Gpmnafium, aus dem Llltsenplatz. R-alghmn»ff>im,

aus dem Luisenplatz. Ob-rr -alschul« in der Oranienstraße. Höhere Mädchen¬
schule, in der Luisenstraße. Gewerbeschule, in der W-llrttzstraße.

Lhemisches Laboratorium de» Herrn Geh. Hofraths Pros . Dr. R. Fresenius,
Kapeüenstrahe 9, 11, 13.

Kan »wir 1hsch- stlich-s Institut , « Hof G-iSb-rg.
christliche Ilriedhöfe an der Platterstraße . Täglich bl» zur

Ariedhöf ^ Scr Istaelitischen Suktusgemeindt : Alter Friedhos (Schbnc Aus¬
sicht) : Sonntags 8 di « 12 Uhr, Dienstags und Donn-rstag» 8 bis 12 und
3 bis 7 Uhr. Neuer Friedhos an der Platterstraße : Sonntags 8 bi « 12 Uhr,
Montag» und Pttttwochg 8 dt « 12 und 8 bis 7 Uhr.

«msstlcher Kriedhos . neban der Griechische» Kapelle.

Ka 0 er-Mch «rm-x «nüm - k' von' Pros . Aoh. Schilling, Schiller . , Matüllo »-»
Nodeustedt -, Krieger -Kenstmal «, letztere im Nerethal und an der Echt-r-

A,id «»m»«er an der « irchhosSgaffe. Mt Inschrift. Daneben zahlreich- Grab¬
steine aus dem letzten Jahrhundert . „ „ ,

Turn -Kallen . Turnverein : HeUmnndstrahe 25. Männer -Turnveretn : Platter-
straße 18. Turn -G-iellschast: Wellritzstraße41. .

Schießstünd« »e» Wiesbadener Schützen-Wereins , Uuter den Eiche«. Täglich
geöffnet. .

Nürger -Schützen-Kall «. Für Fremde jeden Tag geöffnet.
Nistolen -Schteßstau »«, hinter der Alte« «olonnade und auf der « ronenburg.
Klobert -Schtete » : Beauftte. -
Äeitschule , Luisenstraße4|6.
Ikeroverg mit Restaurations -Gebäude und Ausfichtsthurm.
Wartthurm , Ruin-, 80 Min . von Wiesbaden, aus der Bierstadter Höbe.
Sonneuler «, 80 Min. von Wiesbaden. Ruine mit R-ftauratiens -S -bäude. -7

H-tligkreuzkirch« aus dem Friedhos. - Philipp squell« an der »um Fnedhol
führenden Fahrijraße.

Jagdschloß Platte . Eastellan wohnt tm Schloß. _ _

eintretend!»

Südafrikanisch « u. austral .Werth^
mitgetheilt von ScliBber & Dönitz, Dresden u. London E

London , 1. September.
Sfid' Afrik. Minen:

Angelo . , , . 5.06
Crown Reef . , . 11.37
Eastrand . > ». 7.87
Geldenhuis Deep. , 5.87
George Goch < , 2.50
Henry Nourse > » 7.12
Langlaagte Est . . . 5.50
May Consolidated . 2.81
Meyer & Chariten « 6.25
Modderfontein , , 7.93
Nigel . . . » 3 .62
Rand Miner, , » >31.62
Randfontein > » .3 .12
Sheba . . . . 2 .12
Transvaal Gold . 8.50
United Roodeport . . 5.25
Van Ryn , New . • 5.00
Wohinter . , ,7 .25

Land.-Gee-
3 31

Süd-Afrik.
Chartered . .
Exploration . .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block .
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Clem.Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Qampton Plains . _
Hannans Brown Hill

2.93
2.93
4.50
2.00

*1.06
0.37
1.12
1.06
7.62
0.37
4.62
6.25

Tendenz : Afrikaner : fest.

Lond . & Cent . J . C. 0.12 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.62
Lond . & W .-A. Jnv . . 2.56
Menzies Gold Estate , 0.75,
Mount Morgan . . 3.56
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Die Lage in Konstanlinopel.
* Wiesbaden . 3. S-pt.

I » Stambul ist e» in der That in den letzten 24
Stunden ruhig geblieben, eS sind keine neuen Blutvergießen
in dieser Zeit zu verzeichnen gewesen. Daß die Armenier
an dem letzten furchtbaren Gemetzel in Konstantinopel die
Hauptschuldigen waren, stellt sich übrigens immer mehr
heraus. Ein armenische- Comitee in London hetzt offen¬
bar die Leute in den Kamps. Dir Londoner„Times"
erhielt von diesem Comitee der armenischen Revolutionäre
ein Lircular, daS nach der Versicherung, daß die Armenier
bis zum letzten Blutstropfen für ihre Freiheit kämpfen
würden, zwölf Forderungen enthält, darunter die Ernen¬
nung eine- europäischen OberkommissarS durch die Mächte,
die Stellung der türkischen Miliz und GenSdarmerie unter
europäische Offiziere und vor alle» Dingen die Einsetzung
einer Commission au« Vertretern der Mächte zur Ueber-
wachnng der Reformen. Am Schlüsse des Circular« heißt
«« wörtlich:

„Wir schrecken vor keinem Opfer zurück, um dieses
Ziel zu erreichen, und lehnen jede Verantwortlichkeit für
die Folgen ab. Wir werden sterben, aber die Revolution,
die der Nation bis i»S Mark gedrungen ist. wird fort-
fahren, den Thron de» Sultans zu bedrohen, bis wir
Menschenrechte erlangt haben." Diese» Circular stammt,
wohlgemerkt, nicht von den Armeniern in der Türkei,
sondern von den Vertreter» derselben in der englischen
Hauptstadt, die eS leicht haben, große Worte zu machen,
da ihnen deswegen nichts passiren kann. Gleichwohl wirft
der Inhalt deS CircularS ein helles Licht auch auf die
Stimmung der türkischen Armenier und man wird sich
nicht wundern dürfen, wenn plötzlich wieder die Kunde
vom Ausbruch blutiger Metzeleien in der oSmanischen
Hauptstadt ihren Schreckensruf ertönen läßt.

Im übrigen scheinen sich die Großmächte endlich doch
entschlossen zu haben, der Türkei gegenüber ernstere Saiten
auszuziehen. Alle Zeichen deuten darauf hin, daß gegen¬
wärtig eine Aktion im Gange ist, welche die Pforte vor
die Alternative stellen wird, entweder— wie daS berühmte
Wort GambettaS lautete: 88 soumettre oder se demettre
— sich den Forderungen der Mächte zu unterwerfen oder
als Staat abzudanken. Zu dieser Aktion der Mächte theilt
man von gut unterrichteter Seite mit:

„Wie zuverlässig verlautet, soll die neueste Einwirkung
auf die Türkei weder von Oesterreich noch Rußland,
sondern von Deutschland auSgegangen sein,
und zwar in dem Sinne, daß man nicht mehr̂mit̂ soge

Friedrich Wilhelm Goller.
Zum 3. September.

Von Albert Fricke.
(Original-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeigers".)

Nachdruck verboten.
„Blaubart war ein reicher Mann,
Hatte Haus und Hof und Garten,
Schmauste, zechte, spielte Karten,
Lebte wie der Tartar-Chan".

Lang, lang ist's her, daß wir diese schauerliche
Ballade von Blaubart in der Schule auswendig lernen
mußten. Ob cs überhaupt cinê glückliche Wahl des
Lehrers war, unserem Gedächtniß dieses blutdürstige
Gedicht einzuprägen, lasse ich dahingestellt. Der gute
Lehrer war ein verbissener Junggeselle, und vielleicht
war es der weiberfeindliche Schluß des Gedichtes:

„Weiber bleiben, wie sie sind;
Ihre Neugier auszurotten,
Hilst nicht predigen, noch spotten;
Weiber bleiben, wie sie sind."

der ihn reizte, das Gedicht vor anderen vorzuziehen.
Daß es sich heute noch in den Schullesebüchernüber¬
haupt noch vorfindet, glaube ich kaum. Vor einem
Vicrteljahrhundert war es die letzte Spur geistigen
Schaffens von Friedrich Wilhelm Götter, die auf dem
bezeichneten Wege auf unsere Zeit gekommen ist. Und
doch hat Götter, wenn er auch kein hohes Lebensalter
erreichte, und ihm kaum ein Vierteljahrhundert zum
literarischen Schaffen vergönnt war, noch so zahlreiche
Werke veröffentlicht, Bühnenstücke, erzählende Werke,
Gedichte, Philosophisches, daß man an diesem einst so
geschätzten Dichter wieder einmal die Vergänglichkeit
literarischen Ruhmes erkennen kann. Ja , als im Jahre
1816 Gatters Schauspiel„Marianne" aus dem Staube

nannten Garantien bei der gegenwärtigen Lage Europa-
zufrieden sein könne, daß vielmehr von Seiten der Türkei
Schritte geschehen müßten, die die Mächte von der Lebens¬
fähigkeit diese« Staates überzeugen."

Das ist eine Sprache, die hoffentlicha»ch am Goldenen
!-orn verstanden werden wird.

Ueberhaupt find infolge der Indolenz der türkischen
RegierungSkreise gegenüber den blutigen Massenmorden in
der türkischen Hauptstadt bei uns die Sympathien für die
Armenier entschieden im Wachsen begriffen. Es hat sich
bereits ein Comitee zu einer allgemeinen deutschen Hilfs¬
aktion für die Armenier gebildet, an deren Spitze Herr
Dr. LepstuS in FrieSdorf bei Wippra(Harz) steht.

UoUttsche Ueverstchl.
Wiesbaden , 3. September.

Am nenen Reichs hau- halts »Edat
wird eifrig gearbeitet. Die Etatsarbeite» dürsten nunmehr
m Reichsschatzamt aber noch mit größerer Energie in An¬

griff genommen werden, nachdem Staatssekretär Dr. Gras
PosadowSky  seinen Urlaub beendigt und die Geschäfte
wieder übernommen hat. Di« Mrhrbedürfniffe der Reich«-
ämter sind seit dem 1. August beim ReichSschatzamt sür
den auszuarbeitendenEtat pro 1897/98 eingegangen. Das
ReichSschatzamt ist bereits in die Prüfung der einzelnen
Forderungen eingetrelen und wird alSdann mit den Einzel
reffortS sich commiffarisch in'S Benehmen setzen. Der früh¬
zeitigere Zusammentritt des Reichstages wird zur Be
schleunigung drängen. Vor Ende October wird jedoch der
endgiltige Abschluß des Etats schwerlich erfolgen können.

*

Zur Abänderung der Arbeiterversicherung.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Entwurf eines

Gesetzes, betr. die Abänderung von Arbeitcrversicherungs-
gesehen, nebst Anlage und dem allgemeinen Theil der Be
gründung. Die ganze Veröffentlichung füllt volle 36 Spalten.
Aus der die vorgeuommenenAbänderungen erläuternden
Begründung ist Folgendes zu entnehmen:

Die Schwierigkeiten, welche anfänglich bei der Durch
führung dieser völlig neuen und tief eingreifenden Der
sicherung naturgemäß hervorgetreten waren, sind gegenwärtig
zum großen Theil überwunden. Die Invalidität-- und
Altersversicherung fft bezüglich der ständigen Arbeiter im
Wesentlichen durchgeführt. Bei den unständigen Arbeitern
ist die» allerdings noch nicht in vollem Umfange der Fall.
Die Grundlage» des Gesetzes haben sich im Allgemeinen
bewährt, wenigstens ist eS bisher noch nicht gelungen, etwas

BeffereS an deren Stelle vorzuzuschlagcn. Rur die Be
stimmungen über die Bertheilung der Rentenlast unter die
einzelnen Träger der Versicherung habe« sich al« abanver-
ungSbedürstig erwiesen. Die jetzige Art der Bcrthellung
der Rcntenlast, bei welcher nur die Zahl und Höhe der
geleisteten Beiträge, aber nicht die auch vom^ » Satter
abhängige Verschiedenheit ihre« BerficherungSwerthe» t«
Betracht kommt, hat zu NuzuträglichkeitenS«k«hrt, denen
abgeholfen werden muß. Im Uebrigen rrscheml die Ab¬
änderung verschiedener Einzelbestimmunge» deS Gesetze«, vre
aber die Grundlagen deffelben nicht berühren, zur Be-
eitigung hervorgetretenerZweifel und Mängel gebot-«.

Unter den Abänderungsvorschlägen deS Entwurfs haben
besondere Bedeutung die Lerbefferungen und Erleichterungen,
welche sür daS Verfahren zur Entrichtung der Beitrage
durch in Qnittungslarten einzuklebende Marken(Marlen,
ystem) in Aussicht genommen find. Das Markensystem
als solches ist in dem Entwurf« beibehalten warben, da
eine bequemere Einrichtung, die eine Quittung ersetzt hätte,
nicht vorgeschlagen wurde. Die Frage der Reform der
grsammten Arbeiterversicherung und deren Bereiniachung
durch Zusammenlegung aller oder mehrerer Zweige der
Versicherung kannz. Z. noch nicht befriedigend gelöst werden.
So wünschenSwcrth die Zusammenlegung im Grundsätze
auch sein mag, so sind doch die Schwierigkeiten und
Weiterungen, die einer solchen Maßnahme noch entgegen-
stehen, zu erheblich. Die ganze Angelegenheit erscheint
auch gegenwärtig noch nicht spruchreif. Bis zu ihrer end-
giltigen Erledigung können die Aenderungen deS Jnvalisitäts-
mid AlterSversicherungSgesetzeS, die sich in der Praxi» als
dringlich erwiesen haben, nicht hinauSgeschobcn werden.
Deßhalb wird eine Abänderung in dem oben angegebenen
Sinne gefordert. _ __

Deutschland.
* Berlin , 2. Sept. (Hof- und Person al-

nachr i cht en.) Der Kaiser  hat , wie angekündigt,
heute Nachmittag um 2 Uhr 40 Minuten die Reise nach
Dresden angetreten. — Prinz Albrecht  von Preußen,
Regent von Braunschweig, hat sich in Begleitung de«
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen Nachmittags um
1 Uhr 18 Minuten ebenfalls nach Dresden begeben.

— Der Kaiser und die Kaiserin von  Ruß¬
land  treffen am 8. September(nicht, wie gemeldet, am
7. September), Vormittags8 Uhr mit Extrazug in Kiel
ein und werden von Prinz und Prinzessin Heinrich am
Bahnhof empfangen, die daS Kaiserpaar nach Hemmelmark,
dem Gute de« Prinzen Heinrich, geleiten werden._

der Theaterbibliothekenhervorgeholt wurde, mußte Börne
das Urtheil darüber fällen, daß das Stück längst ver¬
altet sei und damals „zwanzig Jahre zu spät auf der
Bühne erscheine". So sehr war Gatters literarisches
Schaffen an seine Zeit geknüpft, so weniges von dauern¬
dem Werthe hat sein Geist erzeugt.

Und doch haben wir die Pflicht, uns seines Wirkens
dankbar zu erinnern, denn ohne durch sein eigenes
Schaffen-einen nachhaltigen Einfluß ausgeübt zu haben,
können wir doch heute, noch die Spuren seines Wirkens,
beinahe hundert Jahre nach seinem Tode fühlen, und
für die deutsche Literatur ist Götter weit mehr, als durch
seine Geistcsprodukte, als Vater des literarischen Zeit¬
schriftenwesens in Deutschland bemerkbar. Mit Bote
gemeinsam begründete Götter im Jahre 1769 den
„Deutschen Musenalmanach", die erste Zeitschrift dieser
Art, die das Organ des sogenannten Hainbundes wurde
und zum Vorbilde einer so großen Almanach-Nach-
kommenschast wurde, daß dem Gotter-Boie'schen Unter¬
nehmen ein ungeheurer Einfluß auf die gesammte
deutsche Literatur nicht abgcsprochen werden kann und
darf. _ _ . ,

Friedrich Wilhelm Götter wurde am 3. September
1746 zu Gotha geboren. Schon in frühester Jugend
zeigte er, obwohl er nur von schwächlicher Gesundheit
war, außerordentliche Fähigkeiten. Ein erstaunliches
Sprachtalent ließ ihn frühzeitig verschiedene Sprachen
lernen, und überhaupt erhielt er eine vorzügliche Er¬
ziehung und Ausbildung. Bereits im siebzehnten
Lebensjahre bezog er die Universität Göttingen, um, da
seine Eltern wünschten, daß er sich der diplomatischen
Carriere widme, Jurisprudenz zu studiren.

Freilich trieb er neben dein ihm weniger zusagenden
trockenem Studium der Rechte mit weit lebhafterem
Interesse fremde Literaturen, englische, italienische und

namentlich die französische Literatur, wob« er mSbe-
onders von den Dramatikern gefesselt wurde. Hierzu

mochte wohl nicht wenig seine Bekanntschaft mit dem
berühmten Schauspieler Eckhof beigetragen habem der
damals in Göttingen auftrat und wohl nicht in Götter
allein eine unauslöschliche Neigung für die Theater-
Bühne entzündete. ^ „ .

Angeregt durch Eckhof schrieb Götter selbst, wohl
zumeist nach französischem Muster, einige keineswegs
unglückliche dramatische Versuche und als Eckhof mit
seiner Gesellschaft Göttingen verließ, begründete Götter
selbst ein kleines Liebhabertheater, das er längere Zeit
mit vielem Geschick leitete.

Nach Beendigung seiner Studien kehrte Götter
im Jahre 1766 nach seiner Vaterstadt zurück, trat in
den Staatsdienst und wurde zum zweiten Geheimen
Archivar ernannt. Aber schon im folgenden zweiten
Jahre begleitete er den Freiherrn von Gemmingen in
diplomatischer Sendung als Legations- Sekretär nach
üIBctelcir

Da erwachten seine künstlerischen und literarischen
Neigungen so stark, daß er plötzlich seine diplomatische
Laufbahn ausgab, eine Stellung als Erzieher zweier
junger Edelleute annahm und diese auf die Universität
Göttingen begleitete. Er wollte sich selbst noch bei
dieser Gelegenheit weiter bilden. Hier aber war es,
wo er mit dem zwei Jahre älteren Bote, der ebenfalls
Jurisprudenz hatte studiren wollen, aber wie Götter
zur Literatur abgeschwenkt war, bekannt wurde und den
„Deutschen Musen-Almanach" begründete, durch_den
feine ersten poetischen Versuche an eine größere Oeffent-
lichkeit gelangten.

Aber, wohl auf Andringen seiner Familienange-
hörigen, kehrte Götter noch im selben Jahre zurück, wo
,£>cm talentvollen jungen Manne seine frühere amtliche
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"Im ReichDL  werden heute mehrere
Auszeichnungen an bulgarische Beamte veröffentlicht , darunter
die Verleihung des Kvo ^en-OrdenS 1 . Kl. er. den Minister-
Präsidenten Stoilotr . — T ' " „ ReichSsnzeiger " macht be¬
kannt , daß dem UnterstaatrsekretSr im StaatLmisisterium,
Humbert,  d «r Cha ^ kier als Wirklicher Geheimer Rath
mit dem Prädikat Excellcnz herliehes worden ist. Ferner
wird heute im Reichsanzciger x her Entwrf eine » Gesetzen
betr . ffendAbänderung vot Arbeit : » . Vr ^ sicherungs-
gcsetzen  nebst Anloge und dem allgemcink « Theil der
Begründung veröffentlicht.

— D « m Eintreffen deS Reichskanzlers in
Berlin  wird , wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." constatirt,
für morgen entgegen gesehen . — Dem heute Vormittag in
der Kapelle der russischen Botschaft abgehaltenen Trauer-
gottesdicnst für de» Fürsten Lobanow  wohnten ». A.
StaatSsecretär Freiherr v. Marschall und UnterstaatSsecretär
Freiherr v. Rothenhahn bei.

— DaS „Militär * Wochenblatt"  meldet:
Prinz Albrecht von Sachscn -Altenburg und der Fürst von
Schaumburg -Lippe find zu Generalen der Kavallerie , der
Kommandeur deS 3. Armeekorps , von Liegniß , ist zrm
General der Infanterie befördert werden . Dem Gouver-
nenr von Köln , v. Leipziger , der Charakter als General
der Kavallerie verliehen worden.

Ueber 1000 Bäckergeselle»  sind seit gestern
zu einer Kundgebung für den Maximal - Arbeitstag und
einem Einspruch gegen die Beschlüsse des Meister -Berbands-
tage » in Breslau vereinigt . In einer Resolution gab die
Versammlung der Erwartung Ausdruck , daß die ReichS-
regienmg dem Wunsch der Meister bezüglich Aufhebung
des Maximal -ArbeitStageS nicht entsprechen werde.

— Die Berliner Gewerbe - AuSstellung
hat an Eintrittsgeldern im Mai 600, « 00 . im Juni 570,000,
im Juki 631,000 und im August 637,000 M .. inSgesammt
also 2,438,000 M . eingenommen . Setzt man den Normal-
rintrittspreis von 50 Pfg . zu Grunde , so ist die Aus¬
stellung also bis jetzt von 5 Millionen zahlenden Personen
besucht worden.

— Laut telegraphischer Meldung  an das
Ober - Commando der Marine ging daS Kriegsschiff
Ersatz Loreley  heute von Palermo nach Constantinopel
in See.

— Gegen den Landeshauptmann Major
Le nt wein  in Deutsch -Süd -West -Afrika herrscht , wie die
Blätter melden , «ine allgemeine Mißstimmung . In Privat-
Briesen wird berichtet , daß der juristische Beistand deS
Landeshauptmanns , Assessor v. Lindequinst um Enthebung
von seiner Stellung nachgesucht haben soll und sich zur
Rückreise nach Deutschland vorbereite . Der Vertreter der
SiedelungSgesellschaft Karl Weiß soll ferner eine Klage
gegen den Landeshauptmanm anhängig gemacht haben.
Aus welchen Ursachen diese Streitigkeiten beruhen , wird
nicht angegeben . Hinzugefügt wird , in den Kreisen der
Offiziere der Schutztruppe mache man dem Landeshaupt¬
mann den Vorwurf , daß er durch seine Nachgiebigkeit so-
wie durch seine stets erneuerten Verhandlungen trotz wieder¬
holter Vertragsverletzungen seitens der Eingeborenen wesent-
lich zum Aufstande der KhauaS -Hottentotten . wie besonders
der Herero und Ovambaudjeru beigetragen habe . Die Un,
zufriedenheit der Schutztruppe soll sich in einer Weise kund
gegeben heben , daß ein DiSciplinar - Versahren
gegen einzelne Offiziere in Aussicht steht. Einem in Süd-
West - Afrika verbreiteten Gerücht zufolge wird Major
Leutwein binnen Kurzem um einen Urlaub nachsuchcn und
nicht mehr auf seinen Pasten zurückkchrrn . Schon in
früheren Jahren habe er einen Urlaub erbetm , der uner-
wartete Ausbruch de« Ausst andes der KbauaS -Hottentotten

und Herero habe die AiiW .hrmi - dieser Absicht aber der.
hindert.

* Darmftadt , 2. Sept. Der Großherzog und
die Groß Herzog in,  sowie Prinzessin Ludwig von
Battenberg , sind gestern Abenv nach Italien und zwar
zunächst nach Venedig abgereist.

* Freiburg i . B ., 2 . Sept . Das Bismarck
Denkmal auf dem Feldberge  ist nunmehr vollendet.
Auf der Spitze deS Scebucks erhebt sich ein in Cyklope»
maurrwerk aufgestellter Obelisk , dessen Osiseite ein großes
Bronzerelief mit dem Bildniß deS Fürsten schmückt. Die
feierliche Einweihung de» Monumentes ist für den 4 . Okt,
in Aussicht genommen.

* München , 2. Sept. Großfürst Sergius
von Rußland und Gemahlin sind gestern Abend 10 % Uhr
hier eingetroffen und gedenken einige Tage hier zu ver¬
weilen.

* Kiel , 2 . Sept . Die gesammte Herbstübung4
flotte  hat heute Vormittag die Fahrt durch die dänischen
Gewässer in die Nordsee angetreteo.

Ausland.
* Mailand , 2. Sept. Die Perseveranza will ouS

guter Quelle erfahre » haben , daß das nach Südamerika
bestimmte sliegendeGeschwader  vorher im allantische»
Ocean kreuze , u « , falls eS nSthig werden sollte , nach den
türkischen Gewässern zu gehen.

* London , 2. Sept. Die TimeS melden auS
Konstantinopel,  die Botschafter hätten eine neue
Note  an die Pforte gerichtet , worin sie die ganze Ver¬
antwortung für die Metzeleien der türkische» Regierung
zuschreiben.

* London , 2. Sept. Nach den neuesten Schätzungen
beträgt dieZahl der Opfer der letzten Blutthaten
in Constantinopel  5000 . Die Botschafter , die am
Jahrestage der Thronbesteigung des SultanS nicht illu-
minirten , bereiten der „ TimeS " zufolge eine Note an die
Pforte vor . in der alle Schuld an den Ereignissen aus die
Regierung gelegt wird.

* New -Dork , 2. Sept. Bei den Staats Wahlen
in Vermont  erzielten die Republikaner enorme Gewinne;
ihr Gouverneur -Candidat erhielt 38 .000 Stimmen Mehr¬
heit . Man hält dies für einen Beweis , daß die Freisilber-
Agitation beim Landvolk der Oststaaten Fiasko machen wird.

Der Kaiser in Dresden.
Dresden,  2 . Sept . Sämmtliche in Dresden an.

wesenden Fürstlichkeiten erwarteten heute Abend das Ein¬
laufen des kaiserlichen Extrazuges auf dem Leipziger
Bahnhöfe . Darunter befanden sich auch die Prinzen
Heinrich von Preußen , Ludwig und Rupprecht von Baiern.
Der König erwartete de» Zug in de« KöuigSzimmern.
Er trug die Uniform seine- preußischen Ulaneu -RegimentS
und das gelbe Band deS schwarzen Adlerordens . Prinz
Georg von Sachsen war dem Kaiser bis Elsterwerdcr
entgegen gefahren . Aus dem Perron empfingen der König
und die Prinzen den Kaiser , welcher den König dreimal
küßte und dann sich in freundschaftlicher Weise zu den
Prinzen wendete und dieselben begrüßte . In den Königs-
zimmern erfolgte sodann die Vorstellung des Gefolge »,
worauf der Kaiser an der Seite deS König » den abge-
perrten Bahnhofplatz betrat und daselbst mit brausenden

Hochrufen von den zahlreich erschienenen Zuschauern
empfangen wurde . Die Ehren -Comvagnie hatte das erste
ÄibGrenadier -Regiment gestellt . Dieselbe wurde von den
Majestäten abgeschritten , worauf die Compagnie unter den
Klangen des Präsentir -MarschcS vorbeidefilirte . Die beide»
Monarchen begaben sich sodann in einem 4 spännigcn

offenen Galawagen mit Spitzenreitern zum königlichen Schloß.
Die übrigen Fürstlichkeiten folgten . Das Wetter war trüb
und regnerisch . An de« Wettiner Obelisken schritt der
Kaiser die Front der 2 . Ehrencompagnie ab . Der Ein¬
tritt in da » Residenzschloß erfolgte durch das »ach dem
Taschenberge gelegene Portal . Der Empfang des Kaiser
durch den königlichen großen Dienst fand in der Halle der
Haupttreppe statt . Um 8 Uhr findet Familientafcl im
Spiegelsaal zu 14 Gedecken statt , gleichzeitig findet rin
Essen für die Militär - und ä la suite « Gäste zu 100
Gedecken statt , ferner eine zwanglose Vereinigung im Hotel
Bellevue.

Dresden,  2 . Sept . Anläßlich de» erwarteten
Besuche » de » Kaiser » Wilhelm  hat Dresden
prächtigen Festschmuck angelegt . Flaggen in deutschen und
sächsischen Farben , Guirlanden , Festons , Teppiche und
Kränze erblickt man überall . Auch die Schiffe und Pferde,
bahnwagen find beflaggt . Es werden Vorbereitungen für
eine Ga » -Illumination getroffen . Viele Fremde bewege»
sich auf den Straßen . Stündlich bringen königliche
Equipagen fürstliche Gäste , fremde Offiziere und hohe
Würdenträger . Da » Wetter ist herrlich.

Thätigkeit bereitwillig eröffnet wurde , und im darauf¬
folgenden Jahre ging cr von Neuem als Legations-
Sekretär nach Wetzlar , wo er sich in den Jahren 1770
bis 1772 aufhielt und mit Goethe und dem jungen
Jerusalem bekannt wurde und in Verkehr mit ihnen
trat . Erschütternd war es für Götter , als der Rechts-
Praktikant am Wetzlarer Reichs - Kammergericht Kar!
Wilhelm Jerusalem sich am 29 . Oktober 1772 erschoß,
und wie dieser Selbstmord Goethe zu seinem Werther-
Roman anregte , so veranlaßt « derselbe Götter zu seiner
berühmten Epistel „ Ueber die Starkgcisterei " , die seinen
dichterischen Ruhm begründen half und ihn mit einem
Schlag bekannt machte.

Als Geheimer Sekretär kehrte Götter bald darauf
nach Gotha zurück , wo er nunmehr die letzten fünfund¬
zwanzig Jahre seines Lebens die reichliche Muße , die
ihm seine amtliche Thätigkeit ließ , dem literarischen
Schaffen , insbesondere der dramatischen Poesie und dem
Gothaer Hoftheater zmvandte.

Nur einmal unterbrochen wurde diese Muße - und
Milsezcit durch eine Reise nach Lyon , die cr auS Ge¬
sundheitsrücksichten unternahm , wie überhaupt die
letzten Jahre feines Lebens viel durch Kränklichkeit ge¬
stört umreit.

Gleichwohl hat Götter in diesem Vierteljahrhnndcrt
ungemein viel geschafft . Insbesondere übersetzte cr
zahlreiche Bühnenstücke aus dein Englischen .und Fran-

Loeales.
** Wiesbaden , 3. September.

— Die Sedanfeier hatte gestern Nachmittag trotz des
unbeständigen Wetters ein zahlreiches Publikum aus den Nervberg
geführt , woselbst die hiesigen Krieger - und Militärvereine nach alter
Sitte ein Volksfest veranstaltet hatten . An dem schattigen Abhange,
nahe der Zahnradbahn -Station , hatten die Vereine eigene Wirth.
schäften etablirt , wo sich bei den Klängen einer Musikkapelle bald
ein fröhliches Leben und Treiben entwickelte . Vor der Neroberg.
Restauration concertirte die Kapelle des „Wiesbadener Musikvereins " .
Leider wurde die Feier durch einige Regenschauer später sehr be¬
einträchtigt und der Aufenhalt im Freien kein angenehmer , sodaß
derjenige in den geschützten Hallen der Neroberg -Restauration vor¬
gezogen wurde . Gegen 9 */a Uhr Abends traten die Vereine den
Rückmarsch in - die Stadt an . — Ueber die Sedanfeier liegen uns
ferner noch folgende Berichte vor:

Ein gemeinsamesFestmahl  vereinigte gestern Mittag
die hiesigen inaktiven Offiziere im „Hotel Viktoria " zur Feier des
Sedantages . S «. Excellenz der General der Infanterie z. D.
ä ln suitv des 1 . Garde -Feldartillcrie -Regiments Herr von der Burg
brachte , nachdem er der großen Tage und der bedeutenden Männer
der nun 26 Jahre hinter uns liegenden Zeit gedacht hatte , ein
dreifaches Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus , welches von den-
Anwesenden begeistert ausgenommen wurde.

Das Reserve - und L a n d w c h r - O f ficie  r k o rp  S
i e s b a d e n feierte die Erinnerung an den Tag von Sedan

durch ein Festessen in dem festlich mit Fahnen und Blattpflanzen
geschmückten kleinen Saale des Curhauses . An demselben nahmen
etwa 80 Personen Theil . Die Festrede hielt der Bezirkskommandeur
'err Oberstlieutenant von Detten.  Gestatten Sie , meine
,irren , so führte Redner aus , daß ich am heutigen National-
Ehrcntage des deutschen Volkes anknüpfe an das vergangene Jubel¬
jahr , in welchem das deutsche Volk in wunderbarer und erhebender
Einmüthigkeit die Wiederaüfrichtung des deutschen Reiches feierte,
wie eS wohl in solch glanzvoller Weise nie dagewcsen war . Wenn
auch in diesem Jahre nach Außen hin die Feier in der so groß¬
artigen Weise nicht hervortritt , so hegen wir den festen Glauben,
daß auch fernerhin wir und unsere kommenden Geschlechter diesen
Tag als einen nationalen hoch halten und uns das Gelöbniß in
das Gedächtniß zurückrufen werden , daß nur die Liebe und Treue
zu Kaiser und Reich , die stete Einigkeit aller deutschen Stämme
das deutsche Reich erhalten kann , das unser großer und unvergeß¬
licher Kaiser Wilhelm I, , sein heldenmüthiger Sohn , seine Paladine
und die Tapferkeit der Armee , deren Thaten in den Büchern der
Geschichte glänzen und um deren Fahnen ein Kranz von unver-
welklichen Lorbeeren gewunden sind , geschossen hat , 25 Jahre hat
das junge Reich bestanden und ist Gott sei Dank von allem
Stürmen verschont geblieben . Aber wie in der Natur auf das
heitere Wetter Sturm und Unwetter so werden auch uns und dem
nachkommenden Geschlechte die trüben Tage nicht fehlen . Dann
htißt eS für des Reiches Herrlichkeit einstehen mit Gluth und Blut,
mit Rath und Thal mitzuwirken , daß für die Errungenschaften des
heutigen Tages das Blut der gefallenen Krieger nicht umsonst ge¬
losten . Für uns Offiziere möge in erster Linie das Beispiel der
Hingebung , des Opfermuths unserer alten Kameraden zur Nach«

zösischcn. So bearbeitete er Shakespeares „ Romeo und
Julia " und übersetzte Voltaire ' sche Dramem Seine
meisten dramatischen Werke sind mehr oder weniger Be¬
arbeitungen französischer Werke , wie er auch in seinen
eigenen Werken der letzte Vertreter des spezifisch -franzö¬
sischen Geschmacks in der deutschen Poesie war , jenes
Geschmacks , der in korrekter Nüchternheit und eleganter
Versifikation seine Triumphe suchte . Von Gottcr ' s
zahlreichen Bühnenstücken , von denen ich hier nur
„Merope " , „Marianne " , „Das tartarische Gesetz " ,
„Die stolze Vasthi " , „ Esther " , „Die Basen " , „ Der
Weise in der That " , „ Die Mutter " , „ Die Erbschleicher"
nsw . nennen will , hat am meisten Glück sein Melodrama
„Mcdca " gehabt , zu dem Bcnda die Musik schrieb und
das als Muster einer ganzen Literatur von Melo¬
dramen diente.

Mit Benda , der damals als Kapellmeister des
Gothaischcn Hvfthcaters ebenfalls in Gotha wirkte , lebte
Götter in inniger Freundschaft und SchaffenSgemein-
fchaft . Bcnda schuf auch eine Musik zu GotterS Be¬
arbeitung der Shakespeare ' schcn Liebcstragödie „ Romeo
und Julia " und charakteristisch für die Eigenart Beider,
des Dichters wie des Componisten , ist das folgende
Geschichtchen ans der EntstchungSzeit der Musik zur
„Romeo und Julia " . Schon hatte Bcnda die Dichtung
ein halbes Jahr im Haufe , schon hatte cr alles klebrige
von seiner Komposition vollendet ; nur die Arie „ Meinen

Romeo zu sehen " fühlte er sich nicht im Stande zu
komponiren . Vergebens drängte Götter . So oft der
Dichter den Komponisten erinnerte , antwortete dieser
achselzuckend : „Was soll ich machen , ich hab ' s noch
nicht !" In einer Nacht nun , da er nicht schlafen
konnte , ergriff ihn plötzlich die Begeisterung . Er sprang
aus dem Bette an 's Clavrer ; schnell war die Musik
niedergeschricben , und Bcnda lief fröhlich im Zimmer
umher und sang : „ Meinen Romeo zu sehen I" Erst
spielte er die Arie seinem Pudel vor , dann rief cr seinen
Bedienten , und so schlaftrunken der arme Teufel war,
er mußte seinem Herrn doch zuhvren , der ihm die neue
Composition vorspiclte . Als Benda Thränen der
Rührung im Auge des Bedienten zu sehen glaubte , um¬
armte er ihn und war befriedigt . Er warf sich in den
Ueberrock , lief , mitten in der Nacht , an Gottcrs Haus,
pocht , lärmt und ruft . Endlich sieht Götter zunt Fen¬
ster hinaus , und sobald Benda ihn erblickt , läßt er seine
Arie „ Meinen Romeo zu sehen " laut durch die stille
Nacht erschallen . Vergeblich nvthigt ihn Götter , in ' s
Haus zu treten . „ Nein !" ruft Benda begeistert , „ jetzt
muß ich mich doch schlafen legen , aber morgen lauf ich
den ganzen Tag umher und sing ' meine Arie der ganzen
Welt vor " .

Götter war selbst entzückt von Bcnda ' s Musik , alle
Welt war eS. lind heute nach hundert Jahren nur!
Wer kennt noch etwas von Gotters Werken und von
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
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Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauislhen Blätter,;
er ist daher ein vorzügliches Jusertionsorga « , das !
von fast sämmtlichen Skaats - und (SeraetnöeBeljöröenj!
in Basis » zu ihren Publikationen benutzt wird und bei i
seiner großen Verbreitung in Stabt uub Taub für die|j

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich j;
ist. Probe-Nummern und Insertions - Anschläge werden!
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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ie Kchatten.
toman von Karl Emil Franzos.

82) (Nachdruck verboten.)
Nun ging sie auf der Terrasse unruhig auf und

nirder, dem Wiedersehen entgegenharrend. Der Wagen,
in welchem die Damen Sophie vom Bahnhof abholen
wollten, stand schon längst vor dem Gartenthor, aber
Tante Clarisse hatte bestimmt erklärt, eine halbe Stunde
Wartens in der Bahnhofshalle fei kurzweilig genug, und
ste fahre nicht vor halb Sieben. Vergeblich suchte sich das
junge Mädchen dir Zeit durch den Anblick in die Land¬
schaft zu kürzen; diese leuchtende Schönheit war in den
letzten Monaten ihre beste, nie versiegende Freude ge¬
wesen, heute war ihr das Herz zu bang und bewegt.
Es pochte stürmisch, wenn ste daran dachte, wie ihr
Sophie begegnen, wie sich ihr Verhältniß zu der einst
geliebten Frau gestalten werde.

Unklar und rätselhaft war auch dies Verhältniß ge¬
worden wie so vieles seit dem Schicksalstage ihres Hauses.
Mit welchen Empfindungen hatte sie an jenem Juni-
Abend auf des Oheims Befehl das Schloß verlassen!
Georg mit dem Grafen im Streite um eines unglücklichen
Mißverständnisses willen, welches ste ahnungslos herbei¬
geführt, und Sophie vergehend vor Herzensangst—
welches Ende sollte dies nehmen?! Noch klang ihr der
Ton, in welchem der sonst so gütige Oheim ihre

schüchterne Bitte, bei Sophien bleiben zu dürfen, abeg-
schlagm, i« Ohre nach— gewiß, er führte Böses im
Schilde, Böses auch gegen den Rann ihrer Liebe, und
ließ sie darum mit einbrechender Nacht nach Wolfenegg heim¬
kehren. Sie weinte während dieser nächtlichen Fahrt so
bitter und fassungslos, daß Tante Clarisse endlich alle
Geduld verlor und sich sogar zu der Drohung verflieg,
ste werde es, wenn sie nicht sofort heiter werde, dem
Baron sagen, daß er sich in ein ganz dummes und
kindisches, seiner unwürdiges Mädchen verliebt— ihr aber
war's, als sei nun alles Hoffen und Träumen vorbei,
und so groß war ihr Weh, so unüberwindlich die Furcht
ihres Herzens vor dem Schreklichen, was sich in dieser
Nacht auf Schloß Thernstein begeben müsse, daß sie zum
erstenmal in ihrem Leben nicht den Schlaf fand und sich
mit dem grauenden Morgen ermattet von ihrem Lager
erhob. . Als die Tante eine Stunde später mit ent¬
setzten Mienen in ihr Zimmer stürzte: aus Thernstein sei
ein Unglück geschehen, und sie müßten sofort dahin, da
war die erste Frage, welche sich ihr auf die Lippen
drängte: „Ist Georg tobt?" Das alte Fräulein schalt
und jammerte, daß sie nur an sich und ihren Zukünftigen
denke; Dietrich sei es, der hoffnungslos erkrankt; ein
reitender Bote habe eben die Nachricht gebracht. Ein
Duell und der Oheim verwundet, dachte ste nun; kaum
erzwang sie sich die Kraft, nicht auch dies auszu¬
sprechen, aber der Gedanke zermarterte sie, während der
Wagen auf dem Bergwege dahinstog, — nun war alles
vorbei; sie hatte den zärtlichen Beschützer und den Mann
ihrer Liebe zugleich verloren. Die Sorge um den Oheim,
der Schmerz um ihren Licbestraum peinigten ste so furcht¬
bar, und der Gedanke, daß Georgs Hand das Leben des
Mannes, der ihr immer mit Batergüte begegnete,
vorzeitig beendet, war ihr so qualvoll, daß die
Schreckenskunde, welche ihnen schon im Schlotzhofe von
den Bauern des Dorfes wurde, sie kaum noch tiefer zu
beugen vermochte: ihr armer Oheim war todt, aber
Georg» Bild durfte ihr unbefleckt im Herzen fortleben;
ein anderer, ein Wahnsinniger hatte die Unthat be¬
gangen.

Klarisse war bei der Kunde von des Bruders Tode
ohnmächtig geworden; ihr ward es nicht so gut, mit
wachen Sinnen mußte ste die nächsten Stunden durch¬
leben. Rings fremde, gleichgültige, oder gar boshaft
grinsende Gesichter und scheues Geflüster, als sie noch
einmal die Züge ihres theuren Tobten zu sehen verlangte,
wurde ihr der Eintritt geweigert, die Gerichtskommission
aus Klagenfurt waltete eben ihres Amtes; als sie zu
Sophien eilen wollte, trat ihr die Zofe entgegen, der
Arzt, der eben dagewesen, habe strengstens verboten,
jemanden zu der Kranken zu lassen, die Gräfin liege im
Nervenfieber. So mußte sie denn zu Klarissen zurück¬
kehren, die Fassungslose zu trösten suchen, sie. die selbst
so sebr der Ttröstung bedurfteI Daß sich Georg nicht

Neues aus aller Welt.
Die Prunktafel in der Wiener Hofburg

zu Ehren des Zaren  schildert die „N. Fr . Pr ." folgendermaßen:
Unter Vorantritt des ersten Oberstbofmeisters. Fürsten Rudolf
Liechtenstein, betrat der Hof den Saal . Als erstes Paar erschien
Kaiser Franz Joses mit der Zarin,  der Kaiser in der
schmucken Uniform seines Kexholmer Garderegimcnts, die ihn vor»
züglich kleidet, die Zarin eine wahrhaft glänzende Erscheinung.
Sie trug ein rosa Satin -Duchessekleid mit nicht zu langer Schleppe
und von decidirter Farbe, das reich mit Silber- und Brillanten-
Stickerei bedeckt war;  diese diente aber nur einem Brillantschmucke
als Folie, der in eine Märchenwelt zu gehören schien. Das hohe,
ziemlich weit vorne befestigte Diadem, das Collier, das mit seinen
Zackenrcihen fast den ganzen Racken bedeckte, und die große Brosche
an der Corsage, von der kleine Briüanten-Kaskaden herabfielen.
— Alles funkelte und strahlte um die Wette. Die einzelnen Steine
warfen vielfarbene Strahlenbündel aus und umgaben das junge
anmuthige Haupt mit einer blendenden Aureole, in der das lieb¬
liche Lächeln, mit dem di- Zarin alle ihr dargebrachten Begrüß,
»ngen erwiderte, den richtigen Rahmen fand. Daö zweite Paar
war I a r R i t o l a u s U. in der Infanterie Uniform mit dem
blauen Bande des Andrcas-O '-'Ns, der die Kaiserin Elisabeth
sühne. Di- Ka'i ' schritt mit qoheitSvoller Anmuth am Arme
des Zaren durch den Saal. Sie trug ein schwarz'», reich mit Jais
lststicktes Kleid mit sehr langer Courschleppe. Ein duftiger Schleier
siel von der hohen Frisur herab, und eine dichte Krause umschloß
den Hals. Die Acrmel waren kurz und schlossen stch an lange
schwarze Handschuhe. Ein Auerhahnfächer vervollständigte die
Toilette, die jedoch des farbigen Schmuckes nicht entbehrte. Um
die Büste -schlang sich das kirschrothc gelbgeränderteBand des
russischen KatharinenordcnS, und die Brust schmückten die zwei
^roßkreuze in Brillanten vom Katharinen- und dem Sternkreuz¬
orden. Beim Sprechen verklärte oft ein bezauberndes Lächeln dje
schönen Züge der Kaiserin, auf denen immer und immer wieder
die Blicke der Anwesenden bewundernd ruhten. Rach den beiden

Kaiserpaarcn folgten Erzherzog Otto mit der Kronprinzcssin-Wittwe
Stefanie, Erzherzog Ludwig Viktor mit der Erzherzogin Maria
Josefa, die Trauer für den Erzherzog Karl Ludwig trug; ihre
herrlichen Brillanten hoben sich von dem Schwarz nur um so
prächtiger ab. Erzherzogin Jsabella, am Arme des Erzherzogs
Josef Ferdinand, vervollständigte die Reihe der fürstlichen Frauen.
Die Kronprinzcssin-Wittwe hatte eine auserlesen schöne Toilette auS
heliotropfarbenem Brokat und Tüll , sowie prachtvollen Schmuck,
Erzherzogin Jsabella eine reiche gelbe Toilette mir Georginen in
verschiedenenFarben. Am oberen Ende der Tafel saßen die beiden
Kaiserinnen in der Mitte, zur Rechten der Zarin Kaiser Franz
Josef und neben ihnen die Kronprinztsfin-Witlwe, Erzherzog Otto,
Erzherzogin Jsabella, Erzherzog Joses Ferdinand, Erzherzog Eugen
und die Fürstin Galitzhn, die Oberhofmeisterinder Zarin, eine
bemerkenswcrthe Dame, deren Erscheinung große Energie und
Selbstständigkeit verrälh, die sic auch in ihrem ganzen Gebühren
auszudrücken weiß. Sie war die einzige Dame, die der englischen
Hosctilctte huldigte und den Kopf mit weißen Straußenfedern ge-
schmückt hatte. Zur Linken der Kaiserin Elisabeth saß der Zar,
an diesen reihten sich Erzherzogin Maria Josefa, Erzherzog Ludwig
Viktor, neb.n welchem der Platz für die anmulhige Enkelin der
Kaiserin. die Erzherzogin Auguste, bestimmt war, welche aber eines
plötzlichen Unwohlseins halber am Galadiner nicht Theil nehme»
konnte. Dann folgten Erzherzog Friedrich, Erzherzog Josef August
und die Gräfin Kapaist, die Gattin des russischen Botschasters.
Das ' Menu war auserlesen und bestand aus zehn Gängen, so daß
die Tafel anderthalb Stiuldru dquerte.

— Im Aaukeel- ube existirt ein sehr alter Aber¬
glaube unter den Mädchen, daß, wer csn Strumpfband erwischen
kann, welches vgn einer Braut am Hochzeitstage getragen würdest,
selbst vor Jahresende m den ersehnte» Hasen des Brautstandes ein»
laust. Die Folge dieses Vertrauens in die magische Krast des
Gummis und der Seide bewirkt, baß die Strumpfbänder einer
Braut sehr gesuchte Artikel sind» und daß unter den jugendlichen
Angehörigen einer solchen sehr ost «in gewaltiger Kampf um di«

blicken ließ, fiel ihr nicht auf; sie hielt ihn für ab¬
gereist— die erste Nachricht aber, die ihr von rhm
wurde, verschärfte, ja vergiftete ihre Pein. Als nämlich
Klarisse einen der Diener nach ihm fragte, erwiderte dieses
der Herr Baron werde eben von der Kommission als
Zeuge vernommen; HanS habe ja den Mord in seinem
Beisein begangen. „Was ist dies"? dachte sie entsetzt,
die Bemerkung des Dieners, es sei sehr seltsam, daß das
Pistolenkästchen des Grafen offen gesunden worden, machte
vollends ihre Pulse stocken. Sie athmete tief auf, als
Klariffen am Nachmittage einige Zeilen des Barons über-
bracht wurden; er wage es nicht, den Damen mündlich
sei» tiefes Beileid auszudrücken, und thue es daher, bevor
er das Haus verlasse, auf diesem Wege. Die Vernehmung
hatte also sicherlich seine volle Unschuld dargethau, aber
den bitteren Worten Klarissens: „Ein fremder Gast wäre
unter diesen Umständen im Hause geblieben und hätte
uns zur Seite gestanden; er, der Verwandte, der Erbe
des Tobten, geht, sobald er kann"— wußte auch ste nichts
eutgegenzusetzen. Am furchtbarsten aber traf es sie, als
sie am Abend endlich von dem Arzte die Erlaubniß
erwirkte, das Zimmer Sophiens betreten zû dürfen. „Sie
spricht im Fieber", sagte er ihr, „hören Sie nicht» ver¬
gessen Sie, was Sie sagt" — aber was ste nun ver«
nahm, ließ stch nicht vergessen. „Georg!" stöhnte die
Kranke immer wieder, »ich habe Dich ja beschworen, Dich
nicht mit ihm zu schlagen, und nun hast Du ihn doch
getödtet!" ,

Auch heute noch fühlte Helene ihr Herz erbeben,
wenn sie der Vermuthungen und Empfindungen gedachte,
welche sie in jenen Stunden erfüllten, aber mindestens
das Schwerste hatten die Enthüllungen der nächsten Zeit
geklärt und von ihrer Seele genommen. Was immer
sich zwischen Georg und ihrem Oheim vor dessen Todei
abgespielt, an der Unlhat war der Baron völligu»-!
schuldig, nicht bloß nach der Meinung des Gerichts,!
sondern in aller Welt Augen. Das war durch die Aus-<
sagen der Diener, welche nach dem ersten Mordversuch
des Kastellays herbeigeeilt, wie durch das Geständniß>es
Mörders klar erwiesen. Nun kannte man die Gründe
der That und wußte, daß sie begreiflich genug gewesen;
man wußte, daß der Graf eine Unwahrheit ausgesprochen,
als er den Nachgierigen seinem Diener als einen„Wahn¬
sinnigen" zur Bewachung übergeben. Daß dies festge¬
stellt werden konnte, dankte der Baron seiner eigenen
Geistesgegenwart; er hatte sich auf Hans gestürzt und
diesen verhindert, die Pistole nun gegen sich selbst zu
kehren, bis auf den Hall des Schuftes die Diener herbei¬
eilten und ihm den Rasenden überwältigen halfen. Denn
mit einer Kraft, wie sie nur die wildeste Verzweiflung
cinflößt, hatte Hans um die Möglichkeit gerungen, stch
selbst richten zu können; was ihm diesmal mißglückt, war
ihm am nächsten Tage gelungen.

(Fortsetzung tolgt.)
ersehnte Relique entsteht. Ein reizendes junges Bräutchen nun,
das sich dieser Tage in Oranje verhcirathete, kam deshalb auf eine
eigenartige und neue Idee . Da sie eine große Anzahl von Freun¬
dinnen besaß und auch ihre lieben fünf Schwestern nicht leer ans¬
gehen lassen wollte, vor Allein zu vermeiden suchte, daß der ge¬
wöhnliche Kampf um ihre zwei Strumpfbänder entstünde, so be¬
schloß ste, genau so viele von diesen anzuthun, als Kandidatinnen
für dieselben zur Hochzeitsfeier erwartet wurden. Sie zog zwanzig
Strumpfbänder an ihrem Hochzeitstage an und vertheilte dieselben
nach bestandener Cercmonie eigenhändig an ihre Brautjungfernund
intimsten Freundinnen.

—Die Rebhühnerjagd hat bisher eine ganz besonders
reiche Ausbeute ergeben. Die ältesten Nimrode entsinnen sich kaum
eines Jahres , in den ihnen so viele und so starke Völker vor die
Flinke gekommen find. Es wird jedoch viel darüber geklagt, daß
di- diesjährigen Hühner „sperlingsklein" und von geringem Fleisch-
ansatze sino. Die Zartheit des Fleisches gut zubereitcter vorjähriger
Hühner steht Himer derjenigen diesjähriger Rebhühner nicht nach.
Der einzige wirkliche Unterschied zwischen einem diesjährigen und
einem vorjährigen Huhn besteht darin, daß ersteres in Ist Minuten
taf. lfertig gebraten ist während letzteres eine halbe Stunde in der
Bratpfanne liegen muß. Die Fleischmasse eines vorjährigen Huhnes
ist dafür fast dreimal so groß, wie diejenige des jungen Erstlings¬
vogels vor 1896. Eine sehr gute Zubereitungswcise besteht darin,
daß die Hühner außer der vollständigen Einwickelung in dünne
Speckschciben auch in eine Lage großer, sauberer Weinblatter ein¬
gehüllt werden.

— Die Trauung per Telephon . Aus Santa Cruz,
Cal., wird geschrieben: Aus ganz eigenartige Weise wurde hier ein
Paar getraut. James Lawler und Ollie Rah wollten durch ihren
langjährigen Freund, den Pastor Bademann ehelich verbunden
werden. Da indeß der Seelsorger 300 Meilen entfernt war und
am Hochzeitstage nicht zurücksein konnte, machte dessen intelligentes
Töchtcrchen den Vorschlag, die Trauung per Telephon vorzunehmen
Dies fand allseitigen Beifall und so ward wirklich Hhmcn's Band
durch den Telephondraht geknüpft.
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Nur L Pf.
listet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

leine Anzeigen.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer «.

Nt.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für drein» ,
bestellt, so ist di » dix « ,
Aufnahme

umsonst, -ä»

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
vn -immtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldarbeiter
Lauggasse 8, 1. Stiege,

* ?ctn Laden . 4551

israelitische Gratulationskarten
zu haben bei
331

Caesar Lange,
Metzgergasse 35.

!!Triumpli-Accord-Zitlier!!
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl . Zubehör u . 5 Noten¬
heften , sus . ca . 100 Stücke
enth . nur Mk. 18.75 mit Verp.
g .Nachn . Tägl . ungef . Belobig.
Bich. Kox, Muaikw., Duisburg.

Cognac
3 .Scherer Ss Co., Langen

Ärztlich empfohlen.
h In allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1.80 an

empfiehlt

Franz Blank,
| Bahnhofstr. 12.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk. 3.

Ml»

Großartiger Bortheil
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21 , 22, 23 . 24 , 2b,
26 , 27. 28, 29, 30, 33 , 35, 36,
38. 40, 42 , 45 , 50 55, 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma , eleg. Verpackung.
Bon jeder Sorte stehen 1/i 0 Kiff
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
fgr Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz ).
Prima Ochfenfleisch 60 Psg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleischo.Beil.7v „
Dörrfleisch im Stück6b „
Reines Schmalz 60 ,
5062 Alvrechtstraffe 40-

W Sortku Kartoffeln
dicke und mehlreiche, per Kumps
von 18 Psg . an , bei

ss. Kaiser , Metzgergasse 30.
icke Kartoffeln z. Füttern,

Ltr . 1.50 M . Friedrichstr. 10,
Thoreingang . 226*

1 Mark Feder in eineinr
Taschenuhr , Reinigen 1.40 M .,

neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28 , K. Lang
Uhrmacher._ >

Nene Mlappe»
in allen Größen u. allen Farben
zu haben.

8 . Landau, Metzgergaffe 31.
Wäsche

wird angenommen zum Waschen
und Bügeln.

Steingasse 32 , Hth. Part.

Bögel-Cursus.1
Gründlichen Unterricht im

Fein-u. Glanzbügeln (speciell
auch Herrenwäsche), den Kursus
für 10 Mk. ertheilt jederzeit
Frau Anua Bender , geb. Trost.

Schachtstraße 33, Part.

oppelleiter, paff, für Gärtner,
_ Weißb., Gartenschlauch, eis.
Schraubstock, Decimalwaage , zwei
Ctr . Tragkr ., billig zu verkaufen.
Geisbergstraße 20, 1._o

Schöner

JMrelfenfdimüm
iowic sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung . Mann . Gefl.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71 an die Exp. a

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I-, Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 21.
(Ülrlttitrt wird Glas,UiMJfllUEJ Marmor. Ala-
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhiman,
Rotte Nachf., Kirchgasse 23 , 2.
Kftfl Mk 'ch dem, der
«90 JWli beim Gebrauch von

Käthe '« Zahnwasser
ä, Flacon 60 Psg., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, loh . Georg«
Käthe Nachf. Brlin. In Wies¬
baden bei 0 . Biedert , L. Heiter
und L. Schild.

Mittwer. SÄ
Kindern , sucht die Bekanntschaft
eines kath. Mädchens o. Wittwc,
nicht unter 30 I . zwecks späterer
Heirath. Etw .Verm. erw.Gefl. Off.
u . A. D. V. S .postl. Biebrich a. Rh.

Damen
finden freundliche Aufnahme bei,
Frau Kremer , Feldstraße 15. a

6t» «i»dSS,
Gefl. Offerten unter Z. 49

findjin der Exp. d. Bl . abzug. 50*

Plil—
wmn  gs
Geschäft gesucht. Off . u . X . 68
an die Exp. d. Bl . 205*

Ich zahle ausnahmsweise p!
und kaufe fortwährend hier und

auswärts:
Dameu-Costümeu Herreu¬
kleider, Fracks. Eylinder-
hüte, Schuhe und Stiefel,
Bette», Möbel, Gold und
Silber , Brillante« rc. rc.,

ganze Nachläffe.
Bei Bestellung komme pünkt¬

lich in 's Haus . 474
8 . Landau,

Bäckerei
unter günstigen Bedingungen
theilungshalber zu verkaufen. Näh.
bei Ph, Hescher, Dotzheim,
Judcngasse 9. 197*

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp. d. Bl.

Jagdhund
langhaarig , weiß und
brau », dressirt , im 4.
Felde , zu verk. Nero¬
bergstraße 21. 460

Billig zu verkaufen ein guter

Zughund
bei Mesemann , kl. Schwalbacher-
straße 14, a

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas-
abschluß, sowie 1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen 94

Mkffttßk 15
kl. Stube zu verm._407

Adlersttaße 211
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer-
Kücheu. Keller per 1.Oct . zu verm

Adlkkffllßk 38
1. St ., 2 Z., Küche, Keller, sowie
e. Dachw., 1 Z -, Küche u. Keller,
z. 1. Oct . zu vm. Näh . Part . 188*

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen. Näh . Parterre . 229

Mvinderg 2j4,
Lade » mit 1 Zimmer auf l .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zboralskt . 4690

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 400

Adlnffraße 59. *
ist eine kleine Wohnung zu verm

Tjntci Fenster, 1,95 hoch-
A 85 breit, m. Vorfenstern
zu verkaufen. 462

iit (
Wer.

Geschäftŝ und Dienst-
Personal sucht.

An- oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeigar.

-4E-

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung der
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

fjpgir Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Gin Laden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung , Wcrkstätte,
Lagerraum per 1. October preis-
würdig anderweitig zu vermiethen.
MH . Schulgasse 13 , Laden. 85*

ü  mictirtfr ynrijt
Eine nachweislich gutgehende

zu miethen gesucht.
Exped. d. Bl.

Näh . in der
177*

Eine nachweislich gutgehende
Wirthschaft

wird sofort zu übernehmen gesucht.
Offerten unt . Chiffre A. B. 457
in der Expd. d. Bl . gefl. nieder¬
zulegen. 457

Arzt
sucht möbl . Wohnung!
oder ganzes Haus zu j

| miethen. Genaueste Offert , i
unter B . L . 368 an die

). d. BI . 368

gesucht von einem
li Ullis geb. laufm . Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder befscren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp . a

:■ ;3u iicrinictlicn;
. 8. 3,

nahe der Langgaffe, ein schönes
leeres Zimmer zu verm. . a

Adlerstraff« 60
ein großes u. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh . b. D . Gei'
Hartingstraße 1. 320

Bertramstraße 18
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller rc., mit
Balkon , versetzungshalbcr für 480
Mark zu vermiethen. 288
Abastellstratze 10 eine Man.
d sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._4548

MdfftO 12
Bdh . 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingangs
an 1—2 reinl . Leute zu verm. o

Gmbmstr. 28,
Wohnung , 3 Zimmer , Cabinet
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen._ 220*

Hellmmwstr . 31
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
nebst Küche, auf .1. Oktober an
ruhige Leute zu vermiethen.

HtüNuOßraßt 33
ist ein großes Parterre -Zimmer
mit Zubehör , per 1. Oktober billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 455

crmannstraste Ä0  ist eine
französische Dachwohnung,

3 Zimmer , Küche, Maas ., 2 Keller
auf 1. Oetobrr zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470
Lirschgrabcn 18a eine Wohn.
J ) 2 Zimmer , Küche und Keller,
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
im Laden Pr . Walter . 216*

Hochstätt » 10 , Vordh 1 St .,
N> ist ein Logis , 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör auf gleich
oder 1. October zu verm. 459

JaMch 2». ä
Hth., 2 Zim ., Küche. Keller aus
1. Okt. z. verm. Näh . Vdh. Part.

Bleichstraße 35
Hth. 1. St . I., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 134,

Kaklffkch 30, Mh.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Lellmundstroffe41 , 2 @T
St finden2 Herren Kost und
Logis, wöchentl. 9 M . 45g

Hermannstraßei
ist ein schön möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen. 47g

Langgaffe 48
ist eine schöne Mansardt-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Kellerstraße 11
1. St ., Gartenhaus , ein frenndl.
möbl. Zimmer mit o. ohne Pension
billigst zu verm. Fam . Behandl. -

WLiMlMdstlG
bei Friedr . Bach, eine Frontspitz¬
wohnung , 2 Zimmer und Küche
auf 1. October zu verm. 190*

Uerostraffe 20 , 2 >., ist ein
N möbl. Zimmer an einen jung.
Mann zu verm. 163*

24 MtlttAk. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. ,Röderallee 20

Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960 KlkWrHe7

2. Stock, möbl. Zimmer zu ver,
miethen. 192*Rflerßk.35, J$ H*o£

zu vermiethen. 5170
Näherer im Laden daselbst.

WkllkiMcht 14
2. St ., erhält ein anst. junger
Mann sch. Logis und Kost. IN*Röderstraße 33

Hth., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 476

WMWk.32,2V;
Kost und Logis. 260

Römerberg7
Hth. Dachwohnung , zwei Zimmer,
eine Küche und ein Keller zum
1. Oktober zu vermiethen. 429

Näheres Vorderhaus , Part.

Min jg . verh . Manu sucht
^dauernde Beschäftigung irgend
welcher Art . 193*

Offerten unter W. 67 an die
Expedition d. Blattes.Wmkbtkg 37

Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Cfcür einen junge « Commisfy der Colonialwaarenbranche
sucht Stelle 212*

Carl Rausch,
Oberrad a. M.Schachl-raffe9

Hth . 2 Tr ., können zwei Leute
Schlafstelle erhalten. 7* Kerf. Mneiiterin

sucht noch Kunden in u. außer
"dem Hanse. Näheres a

Hartingstraffe 13» 3.

«Lchachtstratze 13 . Zimmer
und Küche aus 1. Oktober

zu vermiethen. 482
Schachtstraffe 84 (Neubau)
A schöne Wohnungen von 3,
2 und 1 Zimmer , Küche, Keller
nebst Zubehör auf 1. Oktober

Als Klridkmschm«
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stäcker, Hermann-

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdh. Part . 481

.63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
l . Oct . zu vermiethen. 149

SllilMffe 35. ®
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh . auf 1. Oct . z. verm
g^teiugasse ZI, Vdh. 2. St.

ist eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche u . Zubeh. au
1. Oct . ev.auf später zu verm. 4782
gLteingasse 86 , Neubau , find
Cs  Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erst.
Steingaffe 25 bei ssr. Büger . 4584

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen. 4701

rSierstadt , Wiesbadener
27 straff « 4 , 3 Zimmer und
Zubehör , sofort oder später an
ruhige Leute zu vermieth. 223*

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
cinz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Böober . 5101

AlbnWrche 37
Part , wird ein reinl . Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

,!e IT » 3 St . können
2 reinliche Arbeiter Kost und

Logis erhalten. 178*

t me Frau sucht Beschäftigung
im Nähen , Herrenhemd.50Pfg.

Frauenhcmd . 45, Kneipphemd. 80,
Kinderhemden von 25 Psg. an.
SK. bei Feix , Bismarckring 18. 127*

«irre geübte Büglerin wünscht
noch einige Stellen in und

außer dem Hause. a
Wellritzstraße 36, 2 T.

flüchtige Büglerin sucht noch
Lt- Arbeit in und außer dem
Hause. Näheres
a Bleichstraße 8, 8 Tr.Sine junge Frau suchtMonats-stelle, am liebsten in der Nähe,
Näh . Walramstraße 5, Dach, a

t ing-s.selbst. Mädchen w.bestäub, ' /. täg Arbeit in
einem Hotel, zum Waschen, oder
sonst, gutem Hause. "

Moritzstraße 30. Stb . 1 St.

Wfteue HteUftt.
Dwei Jungen können die
A Korbmacherei erlernen . Da-
selbst kann auch ein tüchtiger Ge-
hülfe sofort eintreten beiL. Ohler,
Stuhlflechter , Weflendstr.10. 199^

LchrmÄlheil
aus sofort gesucht. ^

G. Krauter , Damenschneider,
Faulbrunnenstr . 1. 2. St . ^

9
W lunge

gesucht, gegen
Zahlung.
Langgasse 31,

sofortige Be-
378

Laufmädchen
per sofort gesucht. Marktstr. 1h

gesucht. Karlstraße 40 , Part^
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I stmmengehörigkeit in den Herzen der Armee zu erhalten und der

ftinmenden Generation als ein heiliges Bermächtniß zu überliefern.
Kun ergreifen Sie die Gläser und rufen mit mir : Hoch Kaiser,
hoch Reich!" Jnßdas Hoch stimmten die Festtheilnehmer begeistert

worauf die Capelle die Nationalhymne intonirte, die stehend
^gehört wurde. Das von Herrn Curhaus-Restaurateur Ruthe
«lieferte Festessen fand allseitige Anerkennung.
9 = Se . Durchs Prinz Nikolaus von Nassau nebst Ge¬
mahlin beehrten gestern mit ihrem Besuche die Ausstellung.

= Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell ist nach
zier zurückgekehrt und hat die Amtsgeschäftewieder übernommen.

/ = Militärdienstnachrichten . Das „Militärwochenhlatt"
meldet: M u ß e t, Hauptmann und Komp.-Chef vom 1. Raff.
Znf.-Reg. No. 87, dem Regiment, unter Beförderung zum über¬
zähligen Major, aggregirt. S t o l l e, Hauptmann von demselben
Regiment, zum Komp.-Chef ernannt. Arnold,  Sek .-Lieut. von
demselben Regiment, zum Prem.-Lieut. befördert. Die Prem.-Lieuts.
Kitzthum von Egersberg,  vom Gren. - Reg. König
WilhelmI .. (2. Westprcuß.) No. 7 Und kommandirt als Komp.-
Offizier bei der Unterossizierschule in Biebrich, K r r y h e r, vom
Znf.-Reg. Frhr. Hiller von Gaertringen (4. Posen.) No. 59 und
kommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhausein Oranienstein,
Bühl,  vom 8. Rhein. Jnf .-Reg. No. 70 und kommandirt als
Komp.-Offizier bei der Unteroffizier-Borschule in Weilburg, Frhr.
«° n Tautphoeus , am Ende  II ., vom Füs.-Reg. von
Kersdorff(Hess.) No. 80, O b st f e l d e r, ä la suite des Jnf .-
Reg. No. 98 und kommandirt als Komp.-Offizier bei der Unter-
äffizier-Vorschule in Weilburg, ein Patent ihren Chargen verliehen.

— Einen schönen Beweis von Kameradschaftlich¬
keit UNd Achtung gaben anläßlich der Sedanfeier verschiedene
Maurer des Herrn Bauunternehmers Hartmann  ihrem College»
K. S chä f er aus Rambach, einem Kriegstheilnehmer von 1870
and 1871. Sie gaben ihrer Verehrung nicht nur durch eine
reichliche Spende von Bier und Cigarren Ausdruck,, sondern über¬
reichten dem Kriegsveterancn Nachmittags feierlich noch ein hübsches.
Alumen-Arrangement. Gewiß ein schönes Zeichen der Vater-
landsliebe und Kameradschaft unserer Wiesbadener Bauhandwerker..

— Fachgewerbe - Ausstellung . Die Vcrgnügungs-Com-
«iffion hat gestern wieder einmal bewiesen, daß sie stets bemüht
iß, dem die Ausstellung besuchenden Publikum immer etwas Groß-
artiges zu bieten. Die gestrigen Aufführungender hiesigen Turner-
schuft(dieselben waren nicht, wie irrthümlich im redaktionellen Theil
gemeldet, für Freitag angefetzt) wurden derart prächtig und exakt
aasgesührt, daß das Publikum wahre Applaussalven spendete.
Hauptsächlich gefielen uns die Marmorgruppcn, welche unter der
Leitung des Gauturnwarts Herrn R. S e i b ausgeführr wurden.
Die Musik, welche von der Capelle des Infanterie -Regiments
Nr. 88 . gefstellt wurde, mußte zu! wiederholtenMalen einen
Tusch bringen. — Morgen concertirt die rühmlichst bekannte Capelle
Ns Fuß-Art.-Regts. Nr. 3 (Brandenburgisches) in Mainz. Der
Eintrittspreis ist, wie bereits gemeldet, auf 30 Pfg. herabgesetzt. —
Es ist vielfach die irrige Ansicht verbreitet; hauptsächlich unter den
mit Diplomen zur goldenen oder silbernen Medaille bedachten Aus-
ßellern, daß das Diplom nicht denselben Werth habe, als die
Medaille selbst. Dagegen theilt der Hauptausschuß mit, daß jeder
Inhaber berechtigt ist, sich eine Medaille zum Diplom anfertigen
zu lassen. Es ist nämlich dem Hauptausschuß nicht möglich ge¬
nesen, Jedem eine Medaille zu verabfolgen, da er nur über eine
beschränkte Anzahl verfügen konnte. — Wie wir hören, wird die
Turners ch as t, deren Vorführungen so lebhaften Beifall gefunden
haben, am nächsten Sonntag und nächsten Mittwoch die Besucher
der Ausstellung nochmals durch ihre vorgcführten turnerischen
Leistungen erfreuen.

* Turnerisches . Unter den deutschen Turnern macht sich
gegenwärtig eine Bewegung geltend, die eine Versicherung der
aktiven Turner für alle turnerischen Veranstaltungenherbeigeführt,
wissen will. So hat der Riesengebirgs-Turngau, dem 28 Turn¬
verein» mit 3048 Mitgliedern angehören, auf seinein außer-
»rdentlichen Gautag beschlossen, eine Kaffe zu errichten, um aus
derselben solche Mitglieder zu unterstützen, die bei turnerischen Vers
mstaltungeneines Vereins. Gaues oder Kreises, sowie bei deutschen
Turnfesten körperlich beschädigt worden sind,
j ; ,= Frankfurter Obstmärkt «. Das Konnte hat beschlossen,
mdiesem Jahre wieder zwei Obstmärkte abzuhalten, den ersten am
15.September, den zweiten am 7. Oktober. Wie in den Vorjahren
laßt die Marktordnung ausschließlich in Deutschland gezogenes Obst
v. s. w. zu und zwar : sortirtes Tafelobst, gepflücktes Wirthschafts-
vvst, gewöhnliches Wirthschafts- und Mostobst, gedörrte und einge-
-°cht- Obstfrüchte, Obstweine, Obstbranntwcinc, Obstliqueure, Mus,
Marmelade, Gelee u. s. w., ferner gedörrte und eingekochte Gemüse,

! Wie Verpackungsmaterial. Der Verkauf geschieht nach Proben.
Me Proben von sorlirtem Tafelobst und gepflücktem Wirthschafts-
vbst dürfen dis 5 Kg. brutto, diejenigen von gewöhnlichem Wirth-
Mftsobft bis 25 Kg. betragen. Obst- und Gemuseprodukrc find

^^ tsnahmê bcr̂ flMgni ^ ^ ^ u^ aschê ausMiellensind ^ n
Rendas Melodien, die ihnen zuin Theil zuin Erfolge
halfen?

1L Mir sind die Verse von Gotters Ballade vom
.Blaubart" in der Erinnerung geblieben, wie man so
Manches, oft bis ins hohe Alter hinein, im Gedächtnis

Whält, was man in jungen Jahren lernte. Freilich
^ oft haben wir Knaben in der Schulzeit, als wir

Gottcrsiche Ballade auswendig lernen mußten, scherz¬
weise die Gotter'schen Verse zitirt und rezitirt. Ja,
eine Strophe wurde auf dem Gymnasium geradezu
Wchwörtlich. Es konnte wohl Schauer erwecken, wenn
wir mit fürchterlichen Augenvcrdrchen Ritter Blaubarts
Mde verkündeten mit den Versen:

„Blaubart kriegt den Tod zum Lohn,
Wird gekocht in heißer Lauge; •
Trulle kommt mit blauem Auge
DiescSmal noch so davon."

Für ZO Pfennig
pro Monat wird der täglich , Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Wiesbadkm Gkmill-Aiyrigcr",
Amtliches Grga » der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in 'S Hans gebracht.

Originalpackung auszustellen. Jeder Probe ist ein Begleitschein bei¬
zugeben, der folgende Angaben enthält: Name der Sorte, Preis
per Kg. bezw. per 100 Kg. ab nächster Bahnstation, das zur Ver¬
fügung stehende Quantum, den Namen des Verkäufers, die unge¬
fähre Lieferzeit. Die Proben sind am Tage vor Abhaltung des
Marktes, franko Marktlokal (Stadthalle) zu liefern, oder an das
Obstmarktkomite, Gneiscnaustraßc15 cinzusenden. Alle Verkäufe
auf dem Obstmarkte finden durch vom Marktkomite abgcstempelte
Schlußscheinc unentgeltlich statt. Begleitscheine sind vom Obstmarkt-
komitä erhältlich, das auch jede weitere gewünschte Auskunft ertheilt.
Es sei zum Schluß noch darauf aufmerksam gemacht, daß das
Comite (Centralstelle für Obstverwerthung) auch sonst vor und nach
den Märkten Abschlüsse vermittelt.

* Fruchtpreise . Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 11,60 Mk. bis 15,20 Mk., Heu 5,60 Mk. bis 6,00 Mk..
Stroh 3,60 Mk. bis 4,00 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren: 10 Wagen mit Frucht und 12 Wagen mit Heu und Stroh.

* Falsche Zwanzigmarkscheine sind in der Berliner
Gewerbeausstellung angehalten worden. Der Schein, der ganz vor¬
züglich ausgeführt ist, trägt das Datum 19. Juni 1886 und die
Nummer 1683888. Bei näherer Untersuchung findet man in der
Strafandrohung anstatt der Worte „eine Strafe" „keine Strafe,"
außerdem sind die Fasern ein wenig stärker als diejenigen bei
echten Scheinen.

X Corrigendenwesen . Seit ungefähr einem halben Jahre
ist die Zahl der in dem Hadamarer Corrigendenhause untergebrachten
Gefangenen ganz erheblich zurückgegangen.  Es
gilt dies von den Insassen beiderlei Geschlechts. Während die
Frequenz der Anstalt in früheren Jahren fast immer einige Hundert
betrug, dürfte dieselbe gegenwärtig nicht weit über Hundert gehen.
Die Ursache dieser an sich auffallenden Erscheinung mag einmal
darin liegen, daß die Personen, welche mit den Corrigendenanstalten
Bekanntschaft zu niachen pflegen, in den Sommermonatenleichter
ihr Fortkommen finden und darum mit der Polizei weniger in
Conflikt gerathen, als dies im Winter der Fall ist. Dann hängt
es aber auch von der Auffaffung des betreffenden Richters ab, ob
Jemand neben der ihm zuerkannten Gefängnißstrafe auch noch eine
korrektionclleNachhaft von längerer oder kürzerer Dauer zu ver.
büßen habe. Sollte jedoch der Rückgang in dem Bestände der
Corrigendenanstalt auf die wirkliche Besserung einer gewissen Klasse
von Menschen zurückzuführen sein, so wäre dies allerdings mit
Freuden zu begrüßen.

* Strafrensperre . Die Kleine Schwalbachcrstraßc wird zum
Zweck der Herstellung des Kanalauschlusses zur neuen Ent¬
wässerung des Grundstückes No. 1 auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. Ebenso die Hochstätte zum
Zweck der Herstellung einer Gasleitung.

* Ei » frecher Diebstahl wurde gestern Vormittag zwischen
8 und 9 Uhr auf offener Straße in der Ncugasse vor dem Nagel-
schen Spczereiwaarengcschäft ausgeführt. Einem hiesigen Fuhrmann
wurde von dort ein Pferd (blau-graue Schimmelstute), das por
einem beladenen Karren gespannt war, gestohlen. Das Pferd konnte
bis jetzt noch nicht ermittelt werden. Näheres ist aus dem Jnse-
ratentheil der vorliegenden Nummer ersichtlich.

— Einer » Menschenauflauf vcranlaßte gestern Abend
gegen 10 Uhr in der oberen Webergasse ein Liebespaar (ein verj
hcirathetcr hiesiger Geschäftsmann und eine andere verhcirathete
Frau), welches von dort stehenden jungen Leuten mit allerlei
Schimpfreden empfangen wurde. Ein Schutzmann erst konnte der
widerlichen Scene ein Ende machen.

* Ein künstlisches „ Kindermädel " wurde den Herren
Steinmetz und Wissing in Heidelberg durch Gebrauchsmusterschutz
in aller Form Rechtens zugcsprochen. Es ist ein Uhrwerk, das
den Kinderwagenin schaukelnde Bewegung vexsetzt. Aufgezogen
und losgelassen, versieht das „Mädel" seine Dienste pflichtgetreu
und unermüdlich eine halbe Stunde, ob den Kindern zu Heil und
Nutzen, ist uns allerdings zweifelhaft. — Ein aufgezogenes Mädel
ist jedenfalls einem ungezogenen vorzuziehen.

HHF §rlen -StrKf ?ammer-Srtz«ng vom 8 . Sept.
Unverbesserlich, Der bereits wegen Diebstahls vorbestrafte,

20 jährige Taglöhncr Emil Sch. von Dotzheim war zu Anfang
dieses Sommers ohne Erwerb und verschaffte sich seine Subsistenz¬
mittel durch Diebstähle. So stattete er am 27. Juni der Schule
an der Castelstraße eine Visite ab und entwendete einen Rock nebst
2 Büchern und 1 Stimmgabel, während er eine bereits annectirte
Geige zurücklaffen mußte. Während der Nacht vom 28. zum 29. Juni
drang er auS dem Hofe des Nachbarhauses in das Haus Ludwig,
straße9 ein und stahl einen Sackrock sowie eine Hose. Am 21. Juli
erleichterte er einen bei dem Neubau an der „Rose" beschäftigten
Tagiöhner um die Taschenuhr und am 20. Juli endlich stahl er
aus einer Remise in der Nähe des alten Theaters einem Arbeiter
seinen alten Hut. Die Gegenstände verkaufte er, da er in Noth
befindlich gewesen sein will, hiesigen Althändlern. Wegen zweier
schweren Diebstähle und eines einfachen Diebstahles verfiel Sch. in
10 Monate Gefängniß als Gefammtstrafe; ein Fall mußte, da die
Qualifikations-Momente bestritten wurden, zur späteren Aburtheilung
abgetrennt werden.

Leichenfledderer . Der häufig besonders wegen Diebstahls
vorbestrafte Kaufmann Georg Sch. aus Groß - RudminneU, zu¬
letzt in Wiesbaden wohnhaft, trieb sich während der Nacht vom
14. zum 15. Juli in der Wilhelmstraße herum und stieß dabei auf
den Schneider Hcinr. W., welcher auf einer Bank cingeschlafen
war. Gleich machte er sich an den Mann heran, durchsuchte seine
Taschen und annektirte die goldene Taschenuhr, ein Cigarrcn-Etuis,
sowie ein Visitkartentäschchen. Die Uhr, welche einen Werth von
ca. 140 Mk. hatte, will er für 10 Mk. einem Unbekannten ver-
kauft haben, die übrigen Gegenständewurden später bei seiner
Verhaftung in seinem Besitze gefunden. Die Strafkammer nahm
ihn in 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und erklärte ihn zugleich auf
5 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig.

Ein hübscher Freundschaftsdienst . Der Hausbursche
Carl Jacob S . aus Diethardt, ein ebenfalls wiederholt wegen
Diebstahls vorbestrafter Mann, hatte während der Nacht vom 16.
zum 17. Juli so lange mit einem andern jungen Manne gezecht,
bis dieser stark angetrunken war. In der Wilhelmstraße schlief er
aus einer Bank, auf die sich die Beiden gesetzt hatten, ein, und S.
benutzte nun die Gelegenheit, seinem Freunde das Portemonnaie
mit ca. 26 M. Inhalt ans der Tasche zu stehlen W gen 'ück-
fäliqen Diebstahls wurde auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß ncdst
5jährige,ii Ehrverlust wider ihn erkannt.

Erpressung und Diebstahl . Die Büglerin Kath. W. von
Neuwied erschien am 5. Juni in Bleidenstadt bei einer Wittwe,
gab als den Vater eines in ihrer Begleitung befindlichen, ihr
außerehelich geborenen Kinde« einen gut sttuirten Agenten in
L.-Echwalbach an, versichertev« > ihm Geld zu erwarten und ver-
schwand3 Tage später ohne ihre Zeche vollständig berichtigt zu
haben, unter Mitnahme der in der Kommode aufbewahrtcn Er¬
sparnisse der Kinder. Außerdem hatte sie den MctzgermcisterConr.
B. wiederholt mit Erfolg als den Vater desselben Kindes in An-
lvruch genommen und von ihm Geld erpreßt, bis ihm die

4 . Septem ber 1896. _ Seite 0 .
Sache zu bunt wurde und er Anzeige erstattete. Die W. war
heute auf Grund dieses Tbatbestandeszur Verantwortung gezogen
wegen Betrugs. Diebstahls und versuchter Erpressung. Von der
Anklage des Betrugs wird sie frei gesprochen, wahrend sie M
klebrigen mit einer Gefängnißstrafevon i 1/» Jahr belastet wurde,

A «S dev Ilmgegend.
E . Rüdesheim - 3. Sept . Der bei Herrn Bieragenten

Michael Weiß bedienstete Fuhrknecht hatte eine Roll- Bier nach
dem Rhein zu bringen, um die Ladung per Kahn nach Bingen
aufzugebcn. Beim Verladen am Rheinufer war es dem Pferd nicht
mehr möglich, die Rolle zu halten, und das Fuhrwerk stürzte ruck-
links in den Rhein, wobei 4 Faß Bier mit ungefähr 300 Litern
Inhalt dem Strom übergeben wurden. Zum Glück hangle sich die
Wagenscheere aus, sonst wäre für Fuhrmann und Pferd ein größeres
Unglück entstanden.

E . Astmannshausen . 3. Sept . Die Strombauverwaltung
ist mit dem Heben des vor kurzer Zeit gesunkenen Bootes von
Lisch beschäftigt.

X Ems , 2. September. Der gestrige B i e h m a r kt war
nur mit Schweinen befahren. Läufer galten im Paar 50 bis
54 Mk., Einlegschweine 90 bis 110 Mk. das Paar . Saugferkel
und fette Maare waren nicht aufgetrieben. Der Krammarkt war
glicht sonderlich lebhaft; bei dem schönen Wetter aber wogte in den
'Nachmittagsstunden eine große Menge Marktbesucher die Straßen
auf und ab.

+  Limbnrg , 2. Sept. Herr Eisenbahn-BetriebS.Secretar
A. Schmidt ist mit dem 1. Oktober d. I . nach Frankfurt a. M.
versetzt. — Aus Anlaß seiner 25jährigen Thätigkcit an der hiesigen
Eiscnbahnwerkstätte erhielt der Magazin-Aufseher Georg Stein aus
Lindenholzhausen eine besondere Gratifikation von 30 Mk.

* Frankfurt , 2. Sept. Verkauft  wurde das Haus des
Finanzministers Miguel  in der Leerbachstraße an Privatier
Edinger fstr 160,000 M. — Heut- Nachmittag hat sich ein erst
gestern Abend hier zugereistes Fräulein in einem Gasthof am Haupt¬
bahnhof erschossen . — Heute Vormittag wurde am Nadelwehr
die Leiche eines in den 40r Jahren stehenden Unbekannten aus
dem Main gezogen.

-ii. Worms , 2. Sept. Der 57. Cursus der Wormser
Brauerschule,  diesmal von 41 Brauern besucht, wurde am
28. Aug. Vormittags in zweckentsprechenderWeise geschlossen. Am
Nachmittag fand die Prüfung der von den gegenwärtigen Besuchern
der Anstalt erzeugten Probesude durch 12 Fachgenossen von Worms
und Umgegend statt. Sämmtliche von verschiedenen Methoden dar»
gestellten Biere wurden fast alle als sehr gut und gelungen be-
zeichnet. Ebenso fanden die schriftlich ausgearbeiteten Probesude
und die ausgestelltenFachzeichnungen allgemeinen Beifall. Die
Anstalt, welche seit ihrem Bestehen die Frequenzzahl 2481 erreicht
hat, kann sonach umsomehr mit Befriedigung auf ihre Leistungen
zurückblicken, da eine große Anzahl der gegenwärtigen Besucher in
hervorragende Stellungen eintreten, zugleich aber schon jetzt wieder
zahlreiche Anmeldungen für den am 1. Novemberd. IS . beginnen¬
den Winterkursus eingclaufen sind._

Handel und Verkehr.
8 Limburg , 2. Sept Rother Weizen (neu) pro Malter

12,80 Mark. Weißer Weizen —,— M. Korn (neues) 8,b0 Mk.
Gerste(neue) 0.00 M. Hafer (alt) 0,00 Mark, (neu) 5,00 Mk. Butter
1 Kilo 2,00 Mk. Eier 2 Stück 11 Pfg.

8 Montabaur , 1. Sept. Weizen (160 Pfd.) 13,30 Mark.
Korn 9,25 bis 00,00 Mk. Gerste (130 Pfd.) 8,30 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd.) 7,50 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
2,75 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd.) 1,60 Mk.
Heu (100 Pfd.) 1,80 Mk. Butter per Pfd. 1,00 Mk. Eier
2 Stück 12 Pfg.

Neues aus aller Welt.
- Das Menu der vorgestrigen Paradetafel im

Köuigl. Schlosse zu Berlin war folgendes:
Berlin, den 1. September 1896.

Königliche Mittagstafel.
Braune Suppe.
Lachsschnitten.

Kalbsnierenstück, garnirt.
Getrüffelte Rcbhühnerbrust.

Hummern.
Junge Gänse, Früchte, Salat.

Schoten mit Krusten.
Punschkuchen.

Käsestangen, Gefrorenes.
Nachtisch.

DaS Mufik-Programm lautete wie folgt:
Der Hohenfriedberger Marsch.
Sieges-Hymnus, componirt von Sr . Königlichen Hoheit

stZrinz Albrecht von Preußen.
Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager in Granada" . Kreutzer.
Sturmmarsch der Consular-Garde bei Marengo.
Des deutschen Kriegers Traum vor der Schlacht . . Eule.
Phantasie aus der Oper „Carmen", . Bizet.
Der Mollwitzer Marsch.
Die Kaiserwacht, Lied . . . . . . . . . . . Göllerich.
Coppelia-Walzer . Delibes.
Marsch der alten Garde bei Leipzig 1813.
Deutsche Phantasie . Krug.
Das weiß ich nur allein, Lied . . . . . . . . Riegg.
Der Coburger Josias-Marsch.

— Bon », 2. Sept. In Königswinter wurde ein Ausländer
verhaftet, der für 7 5,0 0 0 M a r k g esto h l e n e Juwelen
bei sich führte.

— Düsseldorf . 2. Septbr. Das Chamottewerk  von
Schorn und Bourdois, Aktiengesellschaft, ist größteniheils nieder-
gebrannt.  Die gesammte Feuerwehr ist noch in Thätigkeit.

— Aachen » 2. Sept. Auf der G ube Gonley  wurden
durch schlagende Wetter  zwei Bergleute lebensgefährlich und
einer leicht verletzt.

— München , 2. Sept . Der Geheime Ober-Mcdicinalrath
Dr. Herschcnst einer  ist heule Nackimittag3 Uhr gestorben.

— München , 2 Sept . D.c Brand im Regierungs»
g cb ä u d e konntc um 0,3 Uhr gelöscht werden. Der Schaden,
namrntlich der durch das Wasser angerichtcte, ist sehr erheblich.

— München . 2. Sept. Gestern Abend versetzte im Türken»
graben bei einer Schlägerei  ein Arbeiter einem andern mit
ein-ia Instrument einen Hieb über den Kopf, durch welche» der
Gcirofsene sofort  t o d t z u s a m m cn b r a ch. Der Thäter
wurde verhaftet.

— Dresden , 2. Sept . In der vorigen Nacht brach in »er
Maschinen - und Mühlenbauanstalt  der Gcbr. Israel in
der Florastraße Feuer  aus ; der Schaden ist sehr bedeutend.
Werthvolle Maschinen, Modelle, TrauSiuisstoncn und Gcräthschasten
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Imd zerstört. Zahlreiche Telephonleitungen , die über die Brand¬
stätte hinwegführen, sind unbrauchbar geworden. Die Fabrik ist
versichert. _'

—Das Damen Trompeter-Corps spielte gestern vor
gefülltem Hause unter großem Beifall auf der Kronenburg und
zwar in der Uniform der Garde du Corps . Heute Abend wird
dasselbe in der Uniform der Garde Ulanen und morgen in der¬
jenigen der Garde Husaren austrcten.

Waler, Lmiß md MMasl.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  3 . Sept . Der zweite Abend im Residenz-
Theater brachte mit dem Vaudeville von Manstädt „Schmetter-
1 ' ? S *" . die Possenkräfte des Ensembles zur Entfaltung . Das
«tuü spielt größtentheils im Seebad Misdroy , uns zeigt uns
Karrckaturen von Lebemännern verschiedenster Art , die daselbst
duf. interessante Abenteuer ansgehen, aber von ihrem eigenen
Mißgeschick ereilt werden, das theils in Gestalt von enthüllten
Glapen , theils aber auch als Hintergangene Gattin , oder als eiser.
süchtige Braut auftritt . Das Stück hat natürlich weder Handlung
«och Entwickelung, es ist aus lauter interessanten Episoden
zusammengesetzt, die allerdings ihren Zweck, zu amüsiren, in
vollem ^ Maße erreichen. Einige hübsche Lokalcouplcts würzen
das Mjxtum -eompobitum , das im übrigen nur durch eine ganz
drcllante Darstellung , tteje sie ihm gestern zu sTheil wurde , für einige
Arit bühnenfähig erhalten bleiben wird . Den Hauptantheil am
Erfolge des Abends trug Herr Gustav Schnitze bei, der
a.s Friseur Hektar Kanabel so glänzende komische Eigenschaften
«ntwcckeite und sein« Partie mit so fröhlichem Humor auszustatten
verstand, daß man aus dem Lachen garnicht herauskam. Eine gleich
hervorragende Leistung war die des Herrn Jordan  als Pctrowitsch.
dem _ das serbisch-deutsche Radebrechen und die Maske des
eifersüchtigen fremdländischen Gatten ganz vortrefflich gelang.
Sehr gut war auch die Figur des Bankiers Müller durch
Herrn Strieme  dargestellt und Frl . Emma Borowska  fand
als Frau Petrowitsch und frühere Opernsängerin für ihre viel¬
seitige Parthi « sehr sympathische Töne . Gesanglich verdient auch
Herr B r o a ckm a n n als Bootsmannsmaat Anerkennung , dessen
hübscher Liedervotrag auf die Marine im dritten Akt anläßlich
des Sedantaget - noch mit einer kleinen patriotischen Feier ver-
knüpft war , indem die bekränzte Kaiserbüste in rothem Bengalfeuer
erstrahlt« und die Capelle, wie die Darsteller die Nationalhymne
intonirten . Das Publikum nahm die lustige Gesangsposse mit
vielem Beifall aus und amusirte sich dabei vortrefflich. -nv.

* Residenz - Theater.  Auch am Freitag dieser Woche
werden in dem Vaudeville „Schmetterlinge " , das am Mitt¬
woch so allgemein durch seine übermüthige Lustigkeit gefallen hat,
wieder alle Gesangseinlagen zur Aufführung gelangen, die durch
Mitwirkung aller Gefangskräste dieser Bühne besonderen Effekt
machten. Auch die patriotische Apotheose vom Sedantag wird am
Freitag wieder genau in derselben Weise in Scene gesetzt werden;
— am Samstag wird dann die Premiere des lustigen Schwanker
„Loreley"  sein.

* Wien,  2 . Sept . Im „Theater an der Wien " wnrde ge-
stern Abend MaScagni ' S Oper „Z » netto"  zum ersten
Male außerhalb Italiens gegeben. Die Oper hat nur zwei Par.
neu : Gemma Bellincioni sang den Zanetto , welche Rolle sie in
Italien creirt hat, und Fräulein Lilli Lejo die Sylvia , beide natür-
lief) italienisch. Mascagni 'S Musik bewegt., sich in dieser Oper in
sehr langsamem Tempo und ist nicht sehr originell. Die Bellin
cioni fand lebhaften Beifall mit der Arie : „Sono Zanetto “ und
mit dem schwermüthigen Lied „Ouoro eorne nn fiore “ , auch die
Einleitungsmufik mit dem Chor hinter der Scene gefiel sehr.
Wirkungsvoll ist an vielen Stellen die geschickte Instrumentation.
Die Bellincioni entzückte abermals das Wiener Publikum durchffdie
Meisterschaft ihrer GesangS-Technik, und Fräulein Lejo überraschte
durch ihre Leistungen im bsl canto . Die Oper fand stürmischen
Beifall , der aber zu einem großen Theil der Bellicioni galt.

Telegramme tml letzte Nachrichten.
ft Berlin , 3. Sept. AuS allen Theilen des Reiches

wirb über gestern veranstaltete Festlichkeiten an¬
läßlich des SedantageS  berichtet.

® Berlin , 3. Sept . „Die Berl . Neuest. Nachr." schreiben:
Der Verlauf der Festveranstaltungen  auf dem Vergnügungs-
tage der Berliner Gewerbe-Ausstellung hat auf die Vorgesetzten Be¬
hörden einen derartigen Eindruck gemacht, daß der Amtsvorstand
von Treptow , abgesehen von besonderen Maßnahmen gegen einzelne
Wirthe , für die Folge weitere derartige Veranstaltungen nicht ge-
satten wird.o Hamburg, 3.Sept. Der„Hamb. Eorresp.«
erfährt, daß das russische Kaiserpaar auf seiner Reise nach
Kiel Altona nicht berühren wird, sondern über Schwarzen-
beck, OldeSloe, Segeber, und Neumünster fahren wird.
Mit der Möglichkeit eine- Besuches de» Fürsten BiSmarck
werde gerechnet, doch sei Bestimmtes noch nicht bekannt.

„X Wilhelmshaven , 3. Sept . Gestern wurden hier die
letzten Briese  ausgegeben , welche von der Besatzung der g e-
s che i t e r t e n „I l t i S" 5 Tage vor der Katastrophe geschrieben
worden waren.

w  Breslau , 3. Sept. Wie aus Brüssel gemeldet
wird, überbringt der Prinz Albert von Flandern, der an
den Kais er - Manövern  Theil nimmt, dem Kaiser
Wilhelm ein Handschreiben des Königs Leopold.

süH Kattowitz , 3. Sept. Der ArbeiterC»-cza in
Wendlowitz erdrosselte sei « 2 '/,jähriges Kind.
Der Mörder wurde verhaftet.

L Wien , 3. Sept. Das „Neue Wiener Tagbl."
berichtet. seiten»>a«er Mächte erhielten die Kr istzB«schisse
Weisungen, »ach den türkischen Gewässern °b.
zugehen.

G Wien , 3. Sept. Der diesjährige Manöver,
ausenthalt de« Kaisers  in Galizien wird 16 Tage
dauern

-i- Budapest , 3. Sept . Der „Pester Lloyd" läßt sich aus
Sofia  melden , daß eS gelungen sei, eine direkte Betheiligung der
englischen Bice - Kosuls  in Philippopel an den letzten
Vorgängen in Konstantinopel  und Macedonien nach
zuweisen. Derselbe habe zu diesem Zweck mit dem macedoni
scheu Komitee verhandelt und Demselben die nöthigen Summen »zur
Verfügung gestellt. Drei Tage nach diesen Verhandlungen sei der
armenische Putsch in Konstantinopel ausgebrochen.

0 Rom , 3. Sept. Dem Vernehmen nach wird die Ver-
mählung des Kronprinzen  Anfang November in der Kapelle
des Palazzo Pitti zu Florenz stattfinden. Der Civilact wird im
Quirinal zu Rom vollzogen werden.

X Paris , 3. Sept. In ArraS und Tnay
wurden gestern die Einwohner durch ein Erdbeben
erschreckt. Der Materialschaden ist unbedeutend. Die
Einwohner flüchtete» aus die Straße.

O London , 3. Sept. Wie au» New-Iork gemeldet
wird, wurde Li -Hung - Tschang  beim Besteigen de»
Wagen» durch Zusagen der Thür die rechte Hand ein¬
geklemmt und ein Finger derselbe» stark verletzt

o Havre, 3. Sept. Am Paulronge-Dock sind
zwei Waarenhäuser mit Baumwolle und Schmalz ver¬
brannt.  Der Schaden betr ägt eine Million Francs.

s§* Conftantinopel , 3. Sept. Die Lag e war
hier gestern Bormittag unverändert. Zur Beruhigung der
Türken läßt da» Palais da« Gerücht verbreiten, daß der
ranzösische Dampfer„Gironde" mit den Erstürmern de»

Ottoman.Bank in den Dardanellen angehalr-n worden sei.
— Der Ministerrath tritt in den nächsten Tagen zur Be-
prechung der Lage zusammen. An Veränderungen i«

Ministerium glaubt man nicht.
$r "1l Konstantinopel , 3. September. Die Et nt*
wort des Sultan«  auf da« , mFreitag van den Bot¬
schaftern an ihn gerichtete Sollecti v- Telegram«
erfolgte mittels einer Rote der Pforte und außerde»
mittels mündlicher Mittheilung an den österreichischenBot.
schafter, und zwar in der Nacht vom Samstag zu Sonn¬
tag. Die Antwortnote zählt die zur Verhütung weiterer
Ausschreitungen de» Pöbel- getroffenen Maßregeln auf und
enthält außerdem beruhigende Erklärungen behuf» voller
Slcherheit der Fremden. Ein prinzipielles Versprechen, daß die
Knüttelmänner künftig ein für alle Mal nicht mehr in Actio«
treten werden, wurde nicht gegeben. Die Botschafter haben da»
Verlangen der türkischen Behörden, unter consularische,
Assistenz Verfolgungen und Haussuchungen gegen Armem«
in Häusern und Geschäften fremder Staatsbürger vornehme«
zu dürfen, ohne Präjudiz und ohne die erforderliche«
Garantieen nur theilweife gestattet.

dUustrirt
Kiifreü-Cmrante

Visiten - Karten
: werden schnell und billigst an,efcctigt

in der

|Wiesbadener Verlags -Anstalt
I Echnegelbergerund Hann-mann.

fcbrasfteUttBg!
Zum Verkauf unseres Fabrikat»

in einem von uns in den Wies¬
badener Colonnaden gemietheten
Lokale, suchen wir einen ver-
heiratheten , soliden , tüch¬
tigen Kaufmann.

Hohe Provision vom Umsatz.
Antritt am 1. April 1897 . Cautipn
nöthig . 491

perlmutterwaaren-
Iabrik

F.A.Schmidtu.Sohn,
Kgl . Sachs . Hoflieferanten,

Adorf i . S.

fileonottnSraie5
früher kl Dotzheimerstraste
erhalten Arbeiter Kost u . Logis.

HkMlMlkllSkG 12
ein großes Parterre - Zimmer,
mübl. auch unmöbl. zu vermiethen.
Näh . daselbst. a

Webergasse
ist e. sch. abgeschl. Wohn. v. 2 Zim.
mit Zub . a. 1. Okt. zu vm. Näh.
422 Steingaffe 2 , Part.

Feseapfelb Psg.,« ochbi»»e»
K 8 Pfg . und Zwetsche«
sind zu haben »

Saalgaffe 26.

Mehlwürmer
billig zu haben. »

Philippsberg 20 , 3. St.

A «nge ächte franz . LapuiS
A zu verkaufen. 234

Röderstraße 19, 1.

Ein zweithür . und 1 einthür.
Kleiderschr., 1 Secret ., 1 Vertikow,
1 Sopha , 1Küchenschr.,1ov .Tisch,
1 Nachttisch, 1 Spiegel ; die Sachen
find theils noch garnicht , theil»
nur wenig gebraucht, zu verk.
229* Adlerstr. 16a , Vdh. l.

l >u verkaufen : 1 Taselklavier,
A 1 Ladenlampe, 1 Gemüsestand
mit Waage u . Gewichten, versch.
Maaßbleche, 1 Krautsaß u. zwei
Firmenschilder.N . Frankenftr .3,P.

Ginrnachfasser
und Waschbütten billig abzu-
geben. iiermsnn Neigenfind,
Oranienstraße 52. a

3»ei Jungenk. die Korbinacherei erlern. Daselbst kann
auch ein tücht. Gehülst fofort
eintreten bei L. Ohler , Korb- und
Stuhlfl -chter,W -stendstr.10. 199*

Staats papler e>
4 . Reichsanleihe . ,
i ' f, do. .
3 . do.
4 . Preuss . Consols
5' /. do. :
3 • det •
5°/0 Griechen ,
5°/0 Itai , Rente . .
4°/,,Oest . Gold-Rente
4'/5 Silber-Rente
4V, l' ortug . Staatsanl.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 3. September 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesba dener Oendral -^ nLeiA sr > .)

4>i*
4

do, Tabakanl.
, äussere Aul,

Rum. t.  1881/88 .
do. v. 1890 . .

Kuss. Consols . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir .)
. St.-E.-B. H .-Obl.
Span, Süssere AnL
Tüfk Fand

do.
do.

106,10
104,66

69,40
105.00
104 .50

99,65
30.50
87.90

104 .90
87 '00
41 .90
96.50
27.10
99,80
87,70

10«,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankf . Bank . 180,50
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,7 0
Deutsche Vereins - „ 121,40
Dresdener Bank . « 162,40
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,40
Nationalb , f. Deutschi . 144,20
Pfälzische
Rhein . Credit-

. Hypoth .-
Württemb . Verbk
Oest , Creditbank

Zoll-
3%
57.
l °/< - - - - - -
4°/0 Ungar , Gold -Rente 104,20

Eb . „ v. 1889 106,50

64.00
89,50
94,20
20,25

4/2
4.7,
67.
47a
4'/.
47»
37,
«7»
57«
37°

. „ Silb . . „ 87,40
Argentinier 1887 63,70

„ innere 1888 55,50
„ äussere . . 58,60

Unif . Egypter , 106,30
Priv . „ . . 103,—
llezicaner äussere 93,40

<io. E.-B. (Teh .) 84,—
do. cons . inn . St . 25,40

Stadt-Obligationen.
dlL abg . Wiesbadener 105,30
3‘;„ 1887 do- 102,50
47 . do. v. 1896 102,20
47 . 1586 Lissabon 71,00
4PL  Stadt Rom  I/VU1 . 86,70

138,30
149,-
171,90
150,00

. 318,12
Bergwerks-Actien.

Bochum. Bergb .-Gussst . 169,00
Concordia , » » 209,00
Dortmund Union -Pr . , 42 40
Gelsenkirohener . . . 179,10
Harpener . . . . .  165,80
Hibernia . 186,50
Kaliw , Aschersleben . 144,20

do. Westeregeln , 172,00
Riebeck , Montan . . 184,10
Ver . Kön. und Laurah , 162,30
Oesterr . Alp . Montan 73.20

Industrie-Aktien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 234 .50
Anglo -Cont -Guano . 95,50
Bad. Anilin .- n. Soda 430,80
Brauerei Rinding . . 218,50

„ z. Essigbaus - 76,50
. z. Storch (Speier ) 135 . .0

Cementw . Heidelberg , 164,00
Frankf . Trambabu . . 598, <iö
La Veloce Vorz .-Act . 117,60

do. Stamm -Aot. 109,60
Brauerei Eiche (Kiel ) 199,00
Bielefelder Masclif. . 338,—
Chem . Fahr . Griesheim 2 2,62

„ ,, Goldenborg 172,—
. . Weiler . . 238,60

D. Gold u. Silb.-Soh . 268,80
Farbwerke Höchst . 433,00
Glasind . Siemens . . 195,80
intern . Banges . Pr .-Aot. 180,50

. „ St .- , 176,00
„ Elektr .-Qes . Wien 134,63

Nordd . Lloyd . . . 113,10
Verein d. Oelfabriken 101,90
Zellstoff , Waldhof . . 216 50

Eisenbahn-Actien
Hess . Ludwigsbahn
Pfälz.
Das . Rodenbach .
Staatsbahn . »
Lombarden , , -
Nordwestb . , , ,
Elbthal . . , *
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

Central.
Ital . Mittelmeer

Morid . (Adr.
Westsicilianer

119,50
245,00

62,00
314,60

90,75
230 .55
248 .55
106,30
165,90
138 50
139 20

94 10
Netz ) 119,90

91,10

103,20
•03 .20

sub Prince Henry
Eisenbahn-Obligationen.

47. Hess. Ludwigsb. . 100.20
47 , do.v.81 (37,101 .40) 100 . —
47 . PflUz.Nordb. Ldw,

Bex . u. Maxbahn .
4°/, Elisabethb .steuerf.

do. steuern ' ' . 100,00
Käsen Odb .-Gold 102,30

do. Silber 84,40
Oest . Nordwestb . 115,30

Südb . (Lomb .) 109,60
do. . « 73,40

Staatsbabn . 117,10
Oest . Staatsbahn , 104,83

do. 1-Ylll . 96.10
do. IX . 91 .10

47.
47,
47.
67.
67,«7»
67.
47«
37«87.

37 , Oest . do. 1885 . 92,60
37 , . de . (Eg .-Nr .) 94,70
5?/, Prag Duxer . . 118,70
47 » Rudolfbahn . . 85,40
37 , Gar . Ital . E .-B. . 53,10
47, Mittelmeerb. stfr. 96,50
47 , Sioil. E .-B. stfr . . 87,40
3°/a Meridionan *, , 55,20
47 , Livorneser . . . 57,10
47 , Kursk , Kiew . 102,40
4°/, Warschau , Wiener 103 .10
5°/, Anatol . E -B.-Obl. 86,50
5°|„ Oeste de Minas . 88,00
27« Portug , E.-B. 1886 35,60
4i/t do . 400er 1889 65,80
37 , Salonique Monast 53,70
37 , do. Const .«Jonct . —,—

Pfandbriefe.
D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1107 , riickzb . 104,—
4°/„ do. unkdb . b. 1904 104,30
3»* do. . . . 1905 104,00
4»/' Ftt .H -.Bk. 1882-34 100,70
47 , do. 1885 -90 103,00
4°/, do. 14 .ukfco .1900 100,70
47 ° Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,70
47 , Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900.) 100,00
87 , Nass . Landesb .-G. 100.50
3‘L do. Lit .F .G.H .K.L . 101,50
37 . do. M,-N. . . , 103,20
4°/0 Pr , B.-Cr. VII |IX . 101,30
47 , „ Cr .- , 1900er 100,30
37 , Fr . Ctr .-Cr. . . . 102,00
47c Bb . Hypoth .-Bank 103,70
37 , do. do. 99,90
47 « Wd. Bd .-Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,10

37,7.

47o do. Ser . 11 103,00

101,40
99,50
88,60

82,20

96,20

83.50
97.50

Amerik. ElsenO.-Bds.
07,Centr .-Pac, (West .) 95,60
67, do. (Joaq .) .
57 , Chic. Burl . (Jowa .)
47 , do.
47 , do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) _
57 , Chic .,Milw . u.St .P . 106,60
57 , Chic . Rook . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u.Coll.
47 , Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg.
4°/, Illinois Central . .
6°/, North . Pac . I . Mtg . 110,20
57 , Oreg . u. Calif . I . „ 71 .50
67o Paoif . Miss.co.I . M. 80,50
67 » West N.-Y . U. Pen - 104.—

sylvanien I. M.
Loose.

37,7 , Gotb . Pr .-Pfdb . I . 128,00
37 , do. do. IL 116.90
31/, Köln -Mindener . 140,50
3°/, Madrider . . . —.—
5°/, Oest . 1860er Loose 128,80
2V, Raab -Grazer . , —,—
Türkenloose . . . . 32 .15
Braunscbw .Tb . 20 Loose 105,40
Finnland . „ 10 „ 68 .20
FreiburgerFr . 15 „ 29,50
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger ff. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ' /,
Dollars in Gold . .
Ducaten . 9,85

do. al mar ' > , . —,—
Engl . Sovereu . 20,39

13,30
22,90

16,20

4*18

Berliner
Sehlusseorrse.

2 . Sept . Nachm , 2^ 5.
Credit . 231,30
Disconto -Command . . 211/0
Darmstädter , . . 166,i>0
Deutsche Bank - . . 188,40
Dresdener Bank , - 161,60
Beri . Handelsges . . . 155,W
Buss . Bank . . , . 128.30
Dortmund , Gronau . . 168,30
Mainzer . . . . 110,40
Marienburger . . . . 91,75
Ostpreussen . . . . 89, «J
Lübeck , Büchen » . 147,75
Franzosen . . • « «
Lombarden . . . . 44,50
Elbthal . . 141,20

276.40
91.20

166,00
139.40
133,-
268,-

93,75
117.80
2L7r

88 ,-
102.

94,1»
161.90
45,-"

. 167,50

. 179^ 0

’S
133,70
112.80
189.90

99.60

Buschterader L, B,
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central , .

„ Nord -Ost . .
Warschau , Wiener . ,
Mittelmeer , , .
Meridional . , - »
Ruse , Noten . , »
Italiener « . • ■ •
Türkenloose » , . .
Mexicaner . > , , »
Laurahütte
Dortmund . UnionV , A.
Bochumer Gussstabl
Gelsenkircbener B» .
Harpener . . . .
Hibernia . ,
Hamb Am. Pack ■
Nordd . Lloyd .
Dynamit » Truste
RAinhaAnlfilia .
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Kirchliche Anzeige«.
Israelitische Cnltusgemeinde Synagoge: Michelsberg.Ereitag: Abends6.45 Uhr.abbath: Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 7.50 Uhr.

Selichothtage: Morgens 6.15 Uhr. Nachmittag 5.30 Uhr.
Dienstag, den8., Mittwoch, den9. September

Neujahrsfest: Vorabend6.30 Uhr. Morgens7.30 Uhr. Predigt
9 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends7.35 Uhr.

Bußtage: Morgens 6.15 Uhr. Nachmittags5.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cnltusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße 25.
Freitag: Abends6.30 Uhr.
Sabbath: Morgens7Uhr. Mussaph 9,15 Uhr. Nachmittags3.30 Uhr.

Abends7.45 Uhr.
Rasch Haschonol: Vorabend6.30 Uhr. Morgens6 Uhr. Predigt

8.30 Uhr. Nachmittags3.30. Abends7.35 Uhr.
Selichothtage: Morgens 5.30 Uhr. Nachmittags 5 Uhr. Abends

6.15 Uhr.

4162

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Bon der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten , und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn ) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Mirtl,schüft«-Eröffnung.
Mit dem Heutigen übernehme und eröffne ich die

auf' s Neueste hergerichteten Wirthschafts - und Garten-
localitäten

„Zum goldenen Lamm"
Eingang von der Langgasse und Metzgergasse 26.

Die Wirthschast ist eine der ältesten Wiesbadens
und wurde das Haus im Jahre 1735 erbaut.

Empfehle ein ff . Glas Lagerbier aus der Mainzer
Actien-Bierbrauerei in Mainz , sowie guten Mittags¬
tisch vonsöO Pfg. anu. kalte Speisen zu billigen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
424 Hochachtungsvoll

C « Deinlein , Restaurateur.
NB. Billard und Bereinssaal.

Brauer- Schale zu Wormsa. ‘Rh.
Cursusbeginn amI.Maiu. l.Nov. jed.Jahres

Nähere Auskunft unentgeltlich
Die Direction: Lehmaiin*Hell)ig.

KikkAM. — Mmalion MmM
(genannt Kapp -nschneider) .

Morgen Freitag:

Metzeljnppr-m
wozu freundlichst einladetOhr. Körner.

4. September 1896 ._ _ Ti

An - und
Mieth « • Bermiethung von » HW
und Gütern . Beschastnngvon ^ Zgg
billigst das Bureau A. 1». Ftoh . Oranrenstraste v.

DlstMer Kchwche.
Restauration Rebenstock

(genannt Kappenschneider)
empfiehlt sein Haus auf's Beste. "32

TANZ - VERGNÜGEN.
Es labet ein Chr . Römer.

Kirchweihfest
Rambach,„Gasthaus zum Taunus”.

Zu unserem bevorstehenden Kirchweihfest am
Sonntag , den 6 , Montag , den V.und Sonntag,
den I » . September , halte ich verehrlichem Publikum
meine Lokalitäten aufs ' Beste empfohlen.
Mittags von 4 Uhr ab. an genannten Tagen:

Große iaßpitjib,
wozu freundlichst einladet

233« LufSwig Kleister.

Mauergasse 4, Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses

Vollständig nen hergerichtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct yom Fass;
Anerkannt vorzügl. KQche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastige « Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

■NT Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen . H

Carl Sonlt , Restaurateur,
NB . Grosser Vereinssaal.

„Zum SeidenrLnpchen"
38 Saalgasse 38.

Von heute ab täglich frischer

Apfelmost, per Glas 12 Pfg.
Eigene Kelterei im Haufe . 296

August Köhler«

Heute sind eingetroffen frisch vom Fang die so beliebten
, ausnahmsweise 50 Pfg. pro Pfund, weil Fang

sehr reichlich, Schellfische, je nach Größe pro Pfund 25 Pfg.
Cablian im Ausschnitt von 40 Pfg. an pro Pfund, Zandet
und Hechte 1 Mk., Schollen und Merlan « 50 Pfg., Lachs
forellen , Bodenseeforellen » sowie kleine ächte
sleifch. Salme p. W>- 1.80  Mk., lebende Rheinhecht«.
Aale , Barse , Lchter Rheinsalm , Seezunge « ,
Limandes , Steinbntt billigst. Erhalte täglich frische
Sendungen lebender Hummern , Lachsforellen,
lebende Tafel - und Suppenkrebse , feinste holländische
und englische Anstern billigst, neue holländische Voll-
Häringe pro Dutz. 70 Pfg. 493

403  Täglich:

Sicher und Rauscher Apfelwein
per Schoppe«» 18 Pfg.

Gasthaus „Sun Sonne " , Manritiusplatz.

Giimller KschiumÄlmg.
7 Elleubogengasse 7 und auf dem Markt

lelegthoii ' Ke . 453.
Empfehle frische» Rhcinsalm , Elbsalm , Lachsforellen,

Ostender Seezmrgen , Steinbutten , Limandes , Zander,
Bratzander » Heilbutt , Schollen , Cablian . lebende Aal«
und Barsche , lebende Hechte «nd Karpfen , lebend,
Hummer ii. s- w. 499Johann Wolter•

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohe» Weisen:

Gebr . Herren «, Frauen - und Kinderkleider , Gold « und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze EnmchtUNge -
Fahrräder , Waffen , Instrumente . .

ßLA " Auf Bestellung komme ins Haus . ■
Jacob Fuhr , 12 .

Königliche Schauspiele
Freitag, den4. September 1896. 181. Vorstellung. ^

Ter Postillon von Loniumcau
Komische Oper in3 Abtheilungen. Nach dem FkgnMchen des Scrib»

Musik von Adolph Adam? / '>
Musikalische Leitung: Herr Kapellnstister Schlak. ,

Regie: Herr Dornewaß. ^
Chapelou, Postillon . f trr  JM/T ®
Bijou, Wagenschmied. . . . - Rudolph.
Marquis von Corcy . . . . . H «- R°w°ck.
Madelaine, Wirthin . ' . . . . ' Srt- ®t,t)erBauern und Bäuerinnen.
(Die Handlung geht im Dorfe Lonjmneau, rm Wirthshaus« rer

Post, tm Jahre 1756 vor.)
Personen der zweiten und dritten Abtheilung.

Ehapelou, unter dem Namen Saint-Phar.
erster königlicher Opernsänger . .

Bijou, unter dem Namen Alcindor, Chorist
der Oper , . . , >

Marquis von Corcy . . - « 8 >
Bourdon. Chorist der Oper . - >
Madelaine, unter dem Namen Frau v. Latour
Rosa, Kammermädchen der Frau v. Latour
Sänger und Choristen der Oper. Nachbarn
Frau v. Latour. Gefreite der Königlichen Garde.

Marechaussö. Bediente.
(Die Handlung geht in einem Landhause der Fra« v. Latour, nahe

bei Fontainebleau, im Jahre 17v6 vor.)
Gesangs -Ginlage « :

Im 3. Akt: „Gute Nacht Du mein herziges Kind", Lred von
Franz Abt, gesungen von Herrn Buss -Gießen.

Nach der 1. Abtheilung findet eine länger« Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Kleine Preise. - Ende nachS' /, Uhr

Herr Buff-Si-M

Herr Rudolph. .
Herr Nowack. .
Herr Berg.
Frl. Clever.
Frl. Rudoph.
und Freunde der

Pldaten der

Samstag, den5. September 1896. 182. Vorstellung.
Zum ersten Mal«:

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franzv. Schönthanu. Iran , Koppel-Ellfeld

Regie: Herr Köchv-
Anfang7 Uhr . —

l Kleine Einfache Mittel Hohe
Für einen Platz: Preise Preise Preise Preise

!Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Psg. Mk. Pfg.
8 _ 10 — 14 —
7 _ 9 — 12 —
6 — 7 50 10 —

50 5 50 6 50 9
50 5 50 6 50 9 —
50 5 — 5 50 7 —

4 4 50 6 —
— 2 60 3 4

— 2 50 8 — 4 -

50 1 75 2 25 3 -

50 1 75 2 25 3 —

1 25 1 50 2 —

70 85 1 — 1 40

Schellfische 20 30Pf.
je nach Größe und ganz frisch, Seehechte 40 Pf., Cablian
40 Pf., Schollen 35 Pf.. Limandes 70 Pf., Salm 2 M.,
Aale M. 1.40, Zander 90 Pf ., Hechte 90 Pf . empfiehlt

J . Stolpe , Sridttßtiße 6.
Nennange «. Bratheringe , Oelsardinen und diverse

Räucherwaaren in tägl. Zufuhren._ 234*

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle«

488

Pfd . 25 « . 30 Pfg.
K. Erb, NmSrchk lt

Willi. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

b 8
über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

+ pe CenLral-Drogerie, JL
(Inh . W . Schild, ) 9

Friedrichstraffe 16, empfiehlt:
Trockene und in Gel geriebene Farbe«,

Keinöl, Terpentinöl , Kieeatio , Kacke,
beste Kernsteinsnßbodenlacke,

besten Schreiner - und Tüncherleim,
Pargurtbodenwichse , Stahlspühne,

Artikel für Kader re.
Telephon 428 ._

Fremdenloge im I. Rang 7
Mittelloge „ I. „ 6
Seitenloge „ I. « 5
I . Ranggallerie 4
Orchestersessel 4
I. Parquet, 1 —6. Reihe 3
II. Parquet7.—12. „ 3
Parterre 2
II. Ranggallerie1. u. 2.

Reiht, 8.4.u. 5 Reihe
Mitte

II. Ranggallerie3.—5.
Reihe, Seite

III. Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III. Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe

Amphitheater
Di- Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,

des I . und ll. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des 111. Ranges
und des Amphitheaters 10 Psg. pro Person. Billetberkauf
von 11- 1 Uhr «nd von 6 1/, Uhr ab . — Bestellungen für
Billets, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffr(Lolon-
nade) befindlichen Ernwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an te»selb»>!
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarte » können
auch in rin an dieBilletkasse des König ». Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebiqen Postbricfkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben ani Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkafle gelangen. — Die zuge
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vornr.

10 ' /,Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt. Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Residenz-Theater Wiesbaden.
Direction : Dr . phil . H. Rauch.

MMk" Freitag, den 4. September 1896.
Zum 2. Male:

Schmetterlinge.
Vaudeville in 4 Akten von SB. Mannstüdt. Musik von G. Steffen.

Neue Couplets von C. Kraatz.
Dutzendbillets gültig. Anfang 7 Uhr



Von Jedermannsoforttrockn entf Jl
und

Seite 8. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. b. September 1896. Nr. 207.

An alle sklbßMiim Kmertetnideodm
WittbiM ».

«ine im Auftrag de« Magistrat« einbernfene Commission zur
Borterathung eines OrtSstatutS für die Einführung des Zwangs
zum Besuch der Fortbildungsschule für die Lehrlinge der Gewerde-
treibende hat mit allen gegen eine Stimme beschlossen, dem Magistrat
die Zeit von b—7 Uhr Nachmittag« an zwei Wochentagen al«
Unterrichtszeit zu empfehlen. Die Unterzeichneten erlauben sich
hiermit, sämmmche gewerbetreibende, welche bei dieser Frage
interessirt sind, einzuladen zu einer

Besprechung
auf

Freitag , den 4 . September , Abends 8V»Uhr,
im „Deutschen Hof “ . 489

H. Schneider, Schreinermeister. Ph . Müller, Schuhmacher¬
meister. L. Weyer , Schlossermeister. C . Meyer , Schreiner,
meister. G . Hoffman » , Tapezierermeister. K. Gödel , Schlosser¬
meister. Ph . Ries , Metzgermeister. F . Berberich , Metzgermeister.
M. Stemmlrr, Küfermeister. C. Dcchmann, Glasermeister.
G Uehlein, Schuhmachermeister. Joh . Santer , Spenglermeister.
Fr.Kaltwasser, Tapezierermeister. Moritz Koch, Spenglermeister.
Alois Löffler, Tünchermeister. Wilh . Sasimann, Schlosser-
meister. Heinr . Bernhardt , Buchbindermeister. I . Becker,
Schneidermeister. W . Klein , Barbier u. Friseur. I . Wenzel,
Tünchermeister. Ph . Kern , Schmiedemeister. Ph . Hahn , Sattlerm.
I . Siegmund, Decorationsmaler. Georg Birk, Maurermeister.

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Einem titl. Publikum, insbesondere meiner werthen Nachbarschaft mache hiermit
die höfl. Mittheilung, daß ich mit dem 1. September in den seither von Herrn Bäcker¬
meister Seidel , Herrngartenstraße 17 , innegehabten Localitäten eine W jr,

Drod- und Fein KätkereiZ FltMtll
errichtet habe.

Mein eifriges Bestreben wird sein, durch Verabreichung nur bester Maare mir
das allgemeine Zutrauen zu erwerben und mache besonders darauf aufmerksam, daß
zur Verarbeitung nur Mehle I » Güte und zu Backwaaren nur reine Natur¬
butter verwendet wird.

Einem recht zahlreichen Zuspruch entgcgensehend, zeichnet
Hochachtend

Oscar Falkenstein,
17 Herrngartenstrasse 17.

8facli preisgetrönt. * BeimK. Patentamte genutzt|

I Gebrannter Kaffee|
mit dem Bärenj

ein vorzüglicher, preiswürdiger und!
achter Bohnenkaffee, wird nui *|
allein hergestellt von •

P . 11. Inhoffcn,
Kaiser!. König!. Hoflieferant

Grösste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfgv per Vs Pfd.»Packet-1
Es sind Nachahmungen im|

Handel ; vor diesen sei gewarnt ! |
Man verlange nur

Friedrichstrasse 35,

la. deutscher, k M. 1.50 u. 2.—, per% Flasche;
la. französischer, directer Import von renommirtestenHäuserii

per 1|i Flasche a 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.
4881

Comptoir im Hofe.

Hautausschläge, Röthe, gelberauhe
Haut, Flecken, Finnen, Milesier,
Sommersprossen rc. treten nie auf
bei Anwendung von Franz
Knlin’s Glycerinschwefel-
milchseife, 50 und 80 Pf. per
Stück. Eranz Kulm, Pars.,
Nürnberg In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog., Lang,
gasse 3, E Moebus , Drog.,
Taunusstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog.,vis-ü-vis d.Rathhaus.782b

^ bioberstes hygien.
Schutzmittel
Bis jetzt uniibertroff
vers . disc . zuM . 3.20 fre,

Friscni ’s
hygien . Laborat.

Esslingen a . N., Würtibg.

Ein älteres nur mit einem
Dienstmädchen wirthschaftendes
Ehepaar der besseren Stände

sucht
eine bescheidene Villa mit
6—7 Räumen am liebsten möblirt
— oder eine entsprechende
Wohnung Bel -Etage für
die Monate Oktober 1896
bis einschließlichMärz1897

pt  mielhen. |
Angebote unter Nr . 1552

an Kixlolf Mosse in Köln.

, MMdkMer
mit schönem Hofgut, sucht die
Bekanntschaft eines ältere»
Mädchens, behufs Heirath.

Offerten unter A . 70 an die
Erped. ds. Blattes. 203*

Adolfs-Allee. Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfstratzenbahn.

Kaffee mit dem Bären!
Niederlagen in Wiesbaden:

Adlerstrasse 51, J. Nauheim.
Adlerstrasse 23, Hch. Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . D. Töpfer.
Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.
Albrechtstrasse 16, C. Brodt.
Bahnhofstrasee 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Ilubor.
Dotzheimerstr. 83, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr. 30, Conr. Weege.
Frankenstrasse 10, E. Rudolph.
Gustav-Adolfetr. 9,F. Frankenfeld.
Gustav-Adolfstr.4,L.Sehwindt Ww.
Häfnergasse-u. Burgstrasse-Ecke,

Ohr. Ritzel Wwe.
Helenenstrasse 16, Joh . Ehl.
Helenenstrasse SO, V. Oelschläger.
Hirschgraben 23, Karl Pctry.
Jahnstrasse 46, Adolf Frlschke.
Kaiser-Friedrich-Ring 2, A. Wober.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse9, Fr. Butz.
Michelsberg9, Ford. Alexe!.
Moritzstrasse 37, Wilh. Klees.
Moritzstrasse 18, J. W. Weber.
Nerostrasse, F. Malier.
Nengasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J. B. Werner.

Rheinstrasse 79, F. Kilt*
. 87, P.A.Dlenstbach. |
„ 63, H. Neef.’
„ 45, A. Wirth Naehf

Röderstrasse 21, Chr. Csanier.
Räderstrasse 27, Ph. Eissel.
Römerberg 19, Louis Roth Wwe.
Römerberg 24, H. Zborolskl,
Schachtstr. 33, Chr. Peopolmann. I
Schwalbacherstr.71,0.Unkelbsch. |
Schwalbacherstr. 27, J. Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Th. Rumpf.

„ 52, C. Vorpabl.
„ 34, Chr. Keiper.

Westendstrasse 1, Adolf Hcuss.
Wellritistrasse 38, W. Meffcrt.
Zimmermannstr. 9, A. Richter.

Sonnenbergbei: Wilh. Bach II.
„ Ph. Bern.
„ Ph . Dörr.
, J . Hubert.
„ J . NeumannWw.|„ Phil Wagner.

Dotzheim, Wilh. Klee.
Schierstem, Jos . Lauer.
Frauenstefr., Joh. Sinz.

Circus Jansly - Leo.
Freitag, de» 4 . September, Abends 8 Uhr:

Grosse Monstre-Vorstellung
besonders reichhaltiges Programm.

Auftreten von Künstlern und KünstlerinnenI. Ranges.
.  Mehrere neue Debüts! , —

Specialität in Pferde-Dressur.
Gr . Nymphen -Ballet

get. von 12 Damen in Nymphen-Costüm.
Morgen: Neue Debüts . Son ntag : 2 Vorstellungen.

Von der Reise zuruck.
Kr . Kicker juii

Kränzplatz I.

Bsstairatica„EMiIist“
Albrechtstrasse 21.

SchöfFerhof -Bier -Ausschank.
littagstisch 50 Pf! g. uiad höher;

Neues Billard
von J . C.» § uering u . Cie ., Mainz, pro Stunde 40 Ffg.

W . Schmidt Wwe.

cssr Butter ! ^
Gegenwärtige Verkaufspreise sind:

Ceiltrisllßev-AsjrühUtgselbllttkr,M.1.88p.W.
Mslferei-SHrthmbiltter„ 1—P*W-
In. boijr. Llurilbütter 8.33p.M.

Bei Abnahme größerer Ouanlitäicii per Pfd. 92 Pfg.
Täglich frisch. 162*

Lebeilsuiittel-Consumlokal,
Schwalbacherstr. 45 », Eckhaus Michelsberg.

gelbrauner, mahagoni, nußvaum, eichen und grauer ii»rbe,
streichsertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streia.en, ohne die«
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch un»;
das langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellaa

eigen, vermieden wird.

Mkdkkllige: Uliksdsden:E. Noebm.?

Tapeten
r
~m~
Billigste j

| Bezugsquelle |
| He rmTstenzel |
16 Ellenbogengasse"16. ~1

Holländer Rothkohl,
Weitzkohl , Wirsing . Zwirbeln , stets in irischer Waare, bill'gß
zu haben ans dem Markt (Eingang nach der Kirche) u ,
Mauergüss « 17  bei
464 W. Hohmann.

4740 _ __ _ _ __ _ __

R°t-ti°«- dr«ck und Verlag- Wi - rbab -n . r B . rlag - anstalt , Schn7gH7g . r & Hannemann  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Th-ilnuü  das F -mlleton: CH-f-R-dacte«'
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil. Aug . geiler.  Sammtllch in Wiesbaden
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